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Kaiserin Hlexandra
V Die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand der Kai

ſerin Alexandra lauten ſchon ſeit Wochen beunruhigend Ueber
die Natur des Leidens gehen die verſchiedenſten Quellen aus
einander ſoviel iſt jedoch ſicher daß ſowohl das körperliche wie
geiſtige Befinden der Zarin zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gibt
Zu alledem kommen nun über Paris Mitteilungen die geeignet
ſind Aufſehen zu erregen Ein Mitglied der ruſſiſchen
Botſchaft in Paris ſoll einem italieniſchen Jeurnaliſten
gegenüber ſich geäußert haben daß die Kaiſerin an den Fol
gen einer Vergiftung leide Jn der Unterredung wird
nach der B Z a folgende Darſtellung von der Krankheit
der Zarin gegeben

Die ruſſiſche Heirat hat der heſſiſchen Prinzeſſin
wohl nur zum kleinſten Teile Erfüllung der Hoffnungen ge
bracht die das lebensfreudige und ſo gar nicht als grande dame
erzogene Mädchen bewahrte Sie wurde bald eine ernſt e in
ſich gekehrte Frau und beſonders in den letzten Jahren mußte
ihr bleiches Ausſehen die herbſchmerzliche Miene und die hoch
gradige Nervoſität frappieren Die ewige Attentats
furcht das grauſame Schickſal des Großfürſten Ser
gius und die aufregenden Zeiten der Revolution erklären
dieſen Zuſtand zur Genüge Zu dieſer Gemütskrankheit geſellten
ſich aber plötzlich merkwürdige Symptome körperlicher Erkran
kung Als der Leibarzt Dr Rotkin eines Tages zur
Zarin befohlen wurde klagte ſie über abſonderliche Schmerzen
in Armen und Beinen die ſich in dem Gefühl äußerten als
wenn ſich Nadeln unter der Haut befänden Dr Rotkin kon
ſtatierte an demſelben Morgen auch leichte epileptiſche Anfälle
und feuchte klebrige Haut

Man ſchritt zu einer genauen Unterſuchung und machte die
auffällige Entdeckung daß im Körper der Patientin
Kokain in ziemlichen Mengen vorhanden war
Nun hatte zwar Dr Rotkin die Zarin vor Jahr und Tag ein
mal mit Kokain behandelt um die hartnäckige Neuralgie zu be
kämpfen Dies konnte indeſſen unmöglich der Grund zur
jetzigen Erkrankung ſein denn die Doſen waren damals in ganz
geringer Menge verabfolgt worden Nachdem man zweifels
frei feſtgeſtellt hatte daß eine leichte Kokainvergiftung vorlag
wurde der Zar von der Art der Erkrankung verſtändigt Der
Zarin ſelbſt verſchwieg man die Diagnoſe um ſie nicht weiter
zu beunruhigen Eine Unterſuchung der Angelegenheit durch
die Palaſtpolizei verlief völlig ergebnislos Jndeſſen wurde
das Hofperſonal ſtrenger überwacht und unzuverläſſig erſchei
nende Elemente entfernt Bei ärztlicher Pflege begannen nun
die Vergiftungsſymptome zu ſchwinden auch die epileptiſchen
Anfälle ließen nach und verſchwanden ſpäter ganz mit ihnen
die Kokainſpuren welche die Harnanalyſe gezeigt hatte

So kam nach Wochen leidlicher Geſundheit der Spät
ſommer heran Er brachte der Zarenfamilie den Ferienaufent
halt im Krimſchloß Livadia

Es war am 22 September abends 10 Uhr Die Kaiſerin
hatte den Abend im Familienkreiſe verlebt und ſuchte nun in
Begleitung einer Hofdame ihr Schlafzimmer auf Da durch
gelten plötzlich entſetzliche Schreie das Schloß
Palaſtgarden Diener und Hofleute ſtürmten von allen Seiten
herbei Sie fanden die Kaiſerin in furchtbaren
epileptiſchen Zuckungen Es war der ſchwerſte Anfall
den die arme Kranke bisher erlitten Erſt gegen Mitternacht
konnte ärztliche Kunſt ſie ins Bewußtſein zurü rufen

Da zeigte ſich nun daß die Vorſichtsmaßregeln nach der
erſten Erkrankung nichts genutzt hatten Jn noch weit größeren
Mengen als früher wurde Kokain im Körper der Kranken feſt
geſtellt Die Unterſuchung ergab daß das Gift
der Zarin in kleinen Doſen wahrſcheinlich mit
den Speiſen zugeführt werde Nun ſollte man frei
lich meinen daß einem erfahrenen Arzt wie Dr Rotkin der
außerdem noch Spezialiſt für Toxicologie iſt das Anfangs
ſtadium dieſer geheimnisvollen langſamen Vergiftung nicht
hätte entgehen dürfen Der Zar hat denn auch nicht mit ſeiner
Meinung hinter dem Berge gehalten und Rotkin ſchwere Vor
würfe gemacht Die Kokaindoſen die der Kaiſerin zu ver
chiedenen Malen beigebracht wurden haben nach ärztlicher

Fhätung drei bis vier Zentigramm betragen genug um dieſen
urch ſeeliſche Aufregungen zermürbten Körper langſam hin

en zu laſſen

Die Verschlimmerung im Befinden der Zarin
8 F Auch aus Wien kommen ähnliche Nachrichten über das

inden der Zarin wenn auch der Charakter der Krank
8 a nd ers gedeutet wird wie in der Pariſer Meldung Das
S erhält folgende Wiener Depeſche

Erſchwerend erſcheint beſonders daß die Zarin an einer
nzen Reihe von Krankheiten leidet die beſtändig ernſte
mplikationen ergeben Zu der Wanderniere die

eine Operation notwendig machen dürfte geſellte ſich im
Herbſt eine Venenentzündung die große Schmerzen verur
ſaht Das ſchlimmſte Uebel bilden jedoch nach einer Mel

ung die Nachwirkungen des Nervenchocs dendie Zarin im September 1907 erlitt als die Kaiſerjacht
Standart in den finniſchen Gewäſſern auf eine Kli v

ger fuhr Die mächtige Erſchütterung des Schiffes bei
der die elektriſche Beleuchtung zrioh ließ den Glauben ent

ehen das immer befürchtete Attentat ſei zur
ahrheit geworden Als endlich Licht gemacht

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 8 Dezember
wurde und die Zarin aus tiefer Ohnmacht erwachte war
der Thronfolger verſchwunden was neue
Schreckensſzenen zur Folge hatte bis ſich herausſtellte daß

ein Matroſe das Kind im Dunkel auf dasVerdeck gebracht hatte um mit ihm falls das
Schiff ſinken ſollte ans Land zu ſchwimmen Seit
den ſchrecklichen Ereigniſſen dieſer Nacht litt die Zarin an

Angſtvorſtellungen die ſich in letzter Zeit zu förmlichem
Verfolgungswahn geſteigert haben ſollen Ob ein Aufent
halt im Süden und größte Ruhe unter ſolchen Umſtänden
noch zur Geſundung der Zarin führen können wird als
höchſt fraglich bezeichnet

Deutſcher Reichskag
6 Sitzung vom 7 Dezember

Am Tiſch des Bundesrates v Tirpitz Harms v Ahlefeld
Delbrück

Das Haus iſt ſchwach die Tribünen ſtark beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Die Kieler Werft Interpellationen
Die Beſprechung wird fortgeſetzt

Abg Lattmann Wirtſch Vgg
Die Anerkennung der Unregelmäßigkeiten hätte freimütiger

und ſchärfer ausgeſprochen werden ſollen ſo hat man draußen
doch den Eindruck der Beſchönigung Der Einzelfall darf nicht
verallgemeinert werden aber Grund zum Erſchrecken gibt er

Abg Werner Reformp
Jn die ſchwierige Stellung des Magazindirektors gehören

jüngere Beamte Das Submiſſionsweſen iſt unzulänglich Mit
eiſerner Fauſt muß eingegriffen werden

Abg Or Struve Fr Vg
Jch kann mich den Ausführungen des Abg Leonhart nur

anſchließen Die meiſten Redner haben dem Ernſte der Sache
entſprechend ſie würdig behandelt nur Herr Kreth hat ſich mit
leichten antiſemitiſchen Scherzen beholfen Herr v Tirpitz hat
geſtern Herrn Dr Leonhart vorgehalten daß er nicht einmal
dieſe oder jene Beſtimmung im Werftbetriehe kenne Der Herr
Staatsſekretär kann doch aber wirklich nicht verlangen daß Herr
Leonhart alle dieſe Beſtimmungen kennt Darauf kommt es auch
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ſatz an Altmaterial beträgt jährlich etwa 300 000 Mark Selbſt
wenn man nun 10 Proz 15 Proz annehmen wollte die jährlich
unterſchlagen worden wären ſo kommen unendlich viel geringere
Summen heraus als in der Preſſe vielfach verbreitet worden
ſind Von Millionen kann gar nicht die Rede ſein Der Abg
Struve meinte weiter es beſtänden Beſtimmungen aber ſie
würden nicht befolgt Jch wäre dem Abg Struve außerordentlich
dankbar wenn er mir einen einzigen Fall nennen wollte Sie
können ſich darauf verlaſſen daß ich nicht gering eingreifen werde
Mit einer ſolchen allgemeinen Redensart kann ich aber nichts
machen Weiter iſt uns mangelhafte Wirtſchaftlichkeit beim Ver
kauf von alten Schiffen vorgeworfen worden Wenn ein ſolches
wie zu B der Stoſch für einen Spezialzweck angekauft wird
ſo iſt es natürlich daß da ein höherer Preis erzielt wird Für
uns aber iſt es ein Ladenhüter Es handelt ſich jetzt wieder
um den Verkauf des Kaiſeradler Wir haben uns die größte
Mühe gegeben überall herumgefragt um ihn zu verkaufen es
iſt uns nicht gelungen Soll ich nun das Schiff verfaulen laſſen
oder ſoll ich es verkaufen Was tun denn da die großen Ge
ſchäfte Was iſt da kaufmänniſch Jſt es kaufmänniſch
wenn der Staatsſekretär dann ſagt lieber weg damit als uns
mit der weiteren Konſervierung zu belaſten Denn konſervieren
müſſen wir es und das koſtet immer 10 bis 20 000 Mark Mir
iſt ferner vorgeworfen worden daß das Jnventar auf den Schiffen
zu knapp gehalten werde Jch ſollte meinen daß ich dafür eher
ein Lob verdiene Jch halte die Jnventare ſo knapp als möglich
weil es ein Sparſamkeitsprinzip iſt und ich ſetze auch
das Jnventar herab wenn das Schiff nicht mehr in erſter Linie
ſteht Mir iſt auch der Vorwurf gemacht worden daß die geſtern
vorgetragenen Zahlen nicht ganz richtig geweſen ſind Aber auch
Abg Struve hat bei beſter Abſicht ſich Jrrtümer bei ſeinen
Zahlen zuſchulden kommen laſſen

Abg Severing Soz
verbreitet ſich über den Umfang der Unterſchlagungen an Alt
material und erinnert daran wie ſchon im Jahre 1905 von ſeinen
Parteifreunden hier im Hauſe auf die ſchweren Einbußen hin
gewieſen worden ſei die das Reich erleide wenn bei dem Ver
kauf von Altmaterial nicht zwiſchen Eiſen und Meſſing und
Bronze unterſchieden werde Weshalb ſeien überhaupt techniſche
Verbeſſerungen auf der Werft jederzeit viel zu ſpät zur Ein
führung gelangt Lediglich weil der oberſte Beamte der Werft
kein Techniker war An den Unterſchleifen ſei ſchuld lediglich
die techniſche Unfähigkeit des zuſtändigen Seeoffiziers Dazu
komme die Unzuverläſſigkeit einzelner Beamter Befänden ſich
doch unter ihnen auch Perſonen die ſchon wegen Eigentumsver
gehen wegen Unterſchleife verurteilt worden ſeien Ein Lohn
ſchreiber dem wichtige Stempel anvertraut ſeien und der der

gar nicht an Das Entſcheidende iſt daß auch nach den Be
ſtimmungen verfahren wird Mit dem Vorwurf daß Herr
Dr Leonhart dieſe oder jene Beſtimmung nicht kennt verſchafft
er ſich einen billigen Sieg Der Staatsſekretär hat dann weiter
verſichert daß er mit eiſerner Fauſt eingegriffen habe im Jnter
eſſe ſparſamer Wirtſchaft Aber iſt es etwa eine ſparſame Wirt
ſchaft wenn Schulſchiffe die vom Auslande zurückkommen auf
der Reede friſch angeſtrichen werden damit ſie hübſch ausſehen
und wenn ſie dann nachher erſt auf die Werft kommen ſchließlich
außer Dienſt geſtellt und verkauft werden Jſt das etwa ſpar
ſam Weiter der Umbau der alten Marie Geiterkeit
Jm Etat wurden dafür 800 000 Mark eingeſtellt Aber die
Marie wurde dann gar nicht in Dienſt geſtellt ſondern durch

Allerhöchſten Erlaß vom 24 Oktober 1904 aus der Liſte geſtrichen
War da die Ausgabe von 800 000 Mark Sparſamkeit Ferner
der alte König Wilhelm Reparaturkoſten 400 000 Mark um
ihn zum Schulſchiff zu geſtalten Der alte Kaſten aber verſagte
er mußte geſchleppt werden Trotzdem wurde er als in Dienſt
geſtellt geführt ſo daß die Offiziere die hohen Zulagen erhalten
konnten während die Zulagen fortfallen würden wenn nicht die
Fiktion der Jndienſtſtellung aufrecht erhalten wäre Weiter der
teure Umbau der Kaiſer Klaſſe Jetzt liegen dieſe hinter der
Werft Mole Die Keſſel ſind herausgenommen die guten
Maſchinen verkauft Und die Käufer werden ſich vielleicht freuen
nach dem was wir aus dem Prozeß erfahren haben Jſt das
alles denn Sparſamkeit Redner gibt dann noch eine Reihe
weiterer Beiſpiele ſehr zweifelhafter Sparſamkeit erklärt es für
notwendig Maßnahmen zu treffen gegen Verabredungen der
Submittenten auf Altmaterial legt aber gleichzeitig Verwahrung
ein gegen die geſtrige Behauptung von Gamps daß das Schmier
gelderweſen kaufmänniſcher Grundſatz ſei Der Abg Semler
habe geſtern die Prozeßführung einen Skandal genannt Spahn
ſie dagegen in Schutz genommen Tatſächlich ſei das Urteil Sem
lers zutreffend Die Angeklagten im Prozeß ſeien freigeſprochen
dafür aber ſitze das

Syſtem Tirpitz auf der Anklagebank

Die einzelnen Reſſorts ſeien aus dem Prozeß intakt hervor
gegangen aber die Verwaltung liege hilflos am Boden Schon
vor Jahresfriſt habe der Staatsſekretär zugeben müſſen Millionen
ſind unterſchlagen Wie könne er da heute ſagen Die Unter
ſchleife ſcheiden aus Ueber das in Kiel gefällte Urteil könne
man denken wie man wolle Aber das Reichsmarineamt das
nicht einmal ſeinen höheren Beamten Erlaubnis gegeben habe
ſich als Sachverſtändige vernehmen zu laſſen habe keinen Grund
ſich ſo wie Herr v Tirpitz es geſtern getan wegen der Un
kenntnis eines Abgeordneten in dem oder jenem Einzelpunkte zu
überheben Lebh Beifall

Staatssekretär v Tirpitz
Jch habe nicht geſagt es ſind keine Unterſchleife vorge

kommen ſondern ſie ſcheiden aus Es wäre ja ſehr viel leichter
für den Staatsſekretär wenn er ſagen könnte hier ſitzt der un
getreue Beamtel Der Amfang des Schadens iſt ſehr ſchwer feſt
zuſtellen weil die Verwiegungen nicht ſo genau gemacht werden
können wegen der Größe der Gegenſtände Das Verwiegen wird
teurer werden als der Verkauf Dieſe Schwierigkeiten e

r Umalle großen Firmen nicht nur die Kaiſerliche Werft

mächtige Mann ſei habe ſechs Jahre Zuchthaus hinter ſich
Das alles ſei nur möglich bei der Günſtlingswirtſchaft die auf
den Werften herrſche Kennzeichnen müſſe er da beſonders den
Korvettenkapitän Simon in Danzig Dieſer ſei von dem Arbeiter
ausſchuß der Werft ausdrücklich auf die bedenkliche Vergangenheit
es Arbeiters aufmerkſam gemacht worden der im Zahlmeiſter

Bureau beſchäftigt wurde Simon reagierte darauf nicht Erſt
eine Beſchwerde bei der Oberwerftdirektion hatte den Erfolg daß
der betr Bureauarbeiter der inzwiſchen die ihm anvertrauten
Bücher beſeitigt hatte um die Feſtſtellung von ihm begangener
Unterſchlagungen zu verhindern zu Gefängnis verurteilt wurde
Derſelbe Korvettenkapitän Simon hat entgegen dem Kranken
kaſſenſtatut aus dem Keſſenrermögen auch für ein uneheliches
Kind eines höheren Beamten und einer Werftarbeiter Tochter
geſorgt Ein Arbeiter der durch ſeine Beſchwerde den Korvetten
kapitän zur Rückzahlung der betr Beträge zwang wurde auf
ſeine Veranlaſſung gemaßregelt und entlaſſen Lebh anhaltende
PfuiRufe bei den Soz Das m iſt nur möglich bei
dem Syſtem Tirpitz Jch bin überzeugt daß wenn nachher
der Vertreter des Marineamts das Wort nimmt er ſagen wird
Der Korvettenkapitän Simon iſt ein ſehr tüchtiger Be

amter Lebhafter Beifall Redner verbreitet ſich noch über
verſchiedene weitere Fälle als Beleg für das Syſtem Tirpitz
für die Günſtlingswirtſchaft Unſere Freunde verlangen deshalb
vor allem die Beſeitigung der Günſtlingswirtſchaft ſowohl bei
den Beamten wie bei den Arbeitern Beifall links

Geh Admiral Rat Harms
Jch will der Aufforderung des Vorredners folgen und den

von ihm angegriffenen Beamten verteidigen Die Entlaſſung des
betr Arbeiters iſt erfolgt weil ſich herausſtellte daß er ſozial
demokratiſcher Agitator war Große Unruhe links Jawohl
das iſt der Grund weshalb er entlaſſen wurde aber auch erſt
nach voraufgegangener Kündigung Die Aufnahme des betr
Kindes in eine Heilanſtalt iſt erfolgt auf Anordnung des
Kapitäns Simon infolge von Bitten des Großvaters des Kindes
weil das Kind Gefahr lief zu erblinden Die Aufnahme des
Kindes geſchah allerdings anfänglich auf Grund eines Vorſchuſſes
der Krankenkaſſe Das war ja nicht in Ordnung und iſt auch
rückgängig gemacht worden Aber es geſchah weil Kapitän
Simon ſchleunigſt helfen wollte und da ſollte man ihm ſeine
Herzensgüte nicht ſo als Schuld anrechnen Lachen b d Soz

Abg Leonhart frſ Vp
ſtellt namentlich noch feſt daß er vom Staatsſekretär noch immer
keine Antwort auf die Frage erhalten habe weshalb bei Beginn
des Prozeſſes den Sachverſtändigen der Werft nicht geſtattet
worden ſei Ausſage zu machen

Staatsſekretär v Tirpitz
Den Mißſtand bei der Verwaltung des Altmaterials in Kiel

gebe ich wie ich das ſchon geſtern tat zu Was ich nicht zugebe
iſt Die Verallgemeinerung der erhobenen Vorwürfe auf
andere Werften und auf andere Zweige der Verwaltung Herr
Leonhart hat weiter bemängelt daß ich nicht auf das Anſtreichen
der Schulſchiffe vor dem Hafen und kurz vor der Außerdienſt
ſtellung eingegangen bin Nun die Schulſchiffe werden in der
Regel nicht außer Dienſt geſtellt ſondern nehmen wenn ſie im
Hafen anlangen wieder neue Kadetten auf Es mag ja nun



bber einmal vorgekommen ſein daß ein Schulſchiff außer Dienſt
geſtellt wurde Das iſt wohl ſchon lange her Jch weiß das nicht
Was die Sachverſtändigen anlangt ſo ſind dieſe ſchon in der Vor
unterſuchung vernommen worden Die Verwaltung hat daher
vorausgeſetzt daß ihre Vernehmung als Sachverſtändige von der
Staatsanwaltſchaft beanſtandet werden würde Jhrer Verneh
mung als Zeugen hat nichts im Wege geſtanden

Abg Erzberger Ztr
Parteipolitiſche Beſtrebungen wollen auch wir nicht in den

Reichsbetrieben dulden Aber wer entſcheidet ob jemand Agitator
iſt Der Schutzmann Staatsſekretär von Tirpitz Der Polizei
präſident Auch der darf es nicht Auf den Skandal von Katto
witz will ich gar nicht eingehen Lärmende Zurufe der Polen
Nach den Entgegnungen des Staatsſekretärs habe ich den Ein
druck daß alles beim alten bleiben wird Die Hauptſachen hat
er unbeantwortet gelaſſen und iſt auf Nebenſachen eingegangen
Niemand hat einen Kaufmann an der Spitze verlangt es kann
ein Admiral ſein aber mit größerer Berückſichtigung der Kauf
leute und Techniker Es fehlt ein Reichsbeſchaffungsamt Be
ſchwerdematerial ſtellen wir dem Staatsſekretär reichlich zur Ver
fügung aber die Zeugen werden nie vernommen und dann heißt
es die Unterſuchung habe die Unrichtigkeit der Behauptungen er
geben

Staatsſekretär v Tripitz
wiederholt unter dem Beifall der Rechten die Erklärung daß
zwiſchen politiſcher Geſinnung um die man ſich nicht kümmere
und friedenſtörender Agitation ein Unterſchied gemacht werden
müſſe Danach verfahren alle Staatsbetriebe Jch habe alle
Fragen nach Möglichkeit beantwortet und man hat mir ſogar
ſchon den Vorwurf gemacht daß ich zuviel ſpreche Jn der Frage
daß eine Konzentration des Beſchaffungsweſens richtig iſt ſtimme
ich mit Herrn Erzberger überein obwohl er ein Zentrumsmann
iſt Zuruf Wei 11 Man muß die Kurage haben einmal da
neben zu hauen ſich vor Kleinigkeit Pedanterie und Aengſtlich
keit hüten die Naſe über Waſſer halten

Abg Legien Soz
Schließlich ſind wir Jnterpellanten noch die Schuldigen

Die 2 Millionen Gewerkſchaftler mit ihren Familien ſind die
größten Steuerzahler im Reich und haben ein Recht zu verlangen

daß dieſe Schlamperei aufhört Es wird die Zeit kommen wo
die Stimmen der Arbeiter im Reichstage mehr Geltung haben
und dann werden wohl Sie Herr Staatsſekretär nicht mehr im
Amte ſein

Nach kurzer weiterer Erörterung wird die Beſprechung der
Interpellation geſchloſſen

Das britiſche Handelsproviſorium und der Entwurf über die
Hinausſchiebung der Hinterbliebenenverſicherung werden ohne Er
örterung in dritter Leſung verabſchiedet

Darauf wird die

erſte Lelung des Handelsvertrags mit Portugal
fortgeſetzt

Abg Wallenborn Ztr
ſpricht gegen den Vertrag Beſonders der deutſche Weinbau
fühlt ſich benachteiligt

Abg Gothein frſ Vgg
Unſere Unterhändler ſind unzulänglich Sie haben den

blühendſten Blödſinn nicht bemerkt Man ſollte Fräulein Frida
Klapperſchlange zum Abſchluß der Handelsverträge kommandieren
Ohne Aenderung unſeres Zolltarifs kommen wir nicht zu einer
erfolgreichen Exportpolitik

Staatsſekretär Dr Delbrück
Mit der jetzigen Zollpolitik haben wir den Markt der ganzen

Welt erobert und einen kaufkräftigen in ländiſchen Ma ge
ſchaffen die Grundlage für eine geſunde nationale Jnduſtrie
Ein Zollkrieg würde uns vorübergehend vom portugieſiſchen
Markt ausſchließen und das wäre gefährlich für unſere Export
induſtrie Wir haben bei den Vertragsverhandlungen erreicht
was wir konnten Am Sonnabend haben hier Jntereſſenten
weniger Jnduſtrien geſprochen die allerdings hart getroffen
werden

Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr v Schoen
Die Klagen über die Unzulänglichkeit unſerer Diplomatie

ſind unbegründet Jn der Kommiſſion werden wir das nach
weiſen Man iſt über den Werdegang eines Handelsvertrages
in der Oeffentlichkeit nicht unterrichtet

Abg Pauly Cochem Ztr führt Klage daß man den deut
ſchen Weinbau im Stiche laſſe

Abg Streſemann ntl
Wenn der Staatsſekretär meine Kollege Merkel habe als

Jntereſſent geſprochen ſo war das eine Entgleiſung Er ſprach
als Vertreter ſeiner Fraktion auf Grund eingehender Fraktions
verhandlungen Der Vertrag hätte der öffentlichen Kritik unter
breitet werden müſſen Der Redner kritiſiert den Vertrag im
einzelnen und verlangt Kommiſſionsberatung

Nach weiterer Ausſprache wird der Handelsvertrag mit
Portugal einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Donnerstag 1 Uhr Etat
Schluß gegen 8 Uhr

Deutſches Reich

Die Baugenoſſenſchaftsverbände
v T Am Montag den 6 Dezember fand im Abgeord

netenhauſe unter dem Vorſitze von Profeſſor Dr E Albrecht
eine Konferenz von Vertretern der Baugenoſ
ſenſchaftsverbände ſtatt die im Vereine mit Kom
miſſaren des Reiches u a über wichtige Frage des Baugenoſſen
ſchaftsweſens verhandelten Auf dex Tagesordnung ſtand in
erſter Linie die Frage der Darlehnsgewährung für
den Kleinwohnungsbau ſeitens des Reiches und des
Staates Angeſichts der Tatſache daß in dem diesmaligen
Reichsetat eine Einſchränkung der hierfür vorgeſehenen Mittel

von vier Millionen auf zwei Millionen Mark
vorgeſehen iſt wurde eine Reſolution eingebracht und von
den Vertretern der Verbände einſtimmig angenommen die es
im Jntereſſe des Kleinwohnungsbaues für dringend wünſchens
wert erklärt daß eine ſolche Einſchränkung der Ge
währung von Mitteln durch das Reich nicht
ſtattfindet er wurde über die Förderung des Woh
nungsweſens insbeſoi der gemeinnützigen Bautätigkett
durch ſteuerliche Maßnahmen referiert und ein Unterausſchuß
eingeſetzt der zu dieſem Thema der nächſten Konferenz beſtimmt

formulierte Vorſchläge machen ſoll Endlich wurde über die

Frage der Hypothekentilgung mit Hilfe der Lebensverſicherung

ein Syſtem das namentlich in Belgien große Verbreitung ge
funden hat verhandelt Auch zu dieſem Punkte der Tagesord
nung wurde nach eingehender Diskuſſion ein ſiebengliedriger
Ausſchuß eingeſetzt der in Verbindung mit Verſicherungsfach
männern eine weitere Klärung der Frage herbeiführen und
Normativbeſtimmungen für etwaige Verträge mit Lebensver
ſicherungsgeſellſchaften ausarbeiten ſoll

Von der Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Eijenhüttenleute I

Aus den a 5 Dezember wird gemeldet Dieaus allen deutſchen Gauen und dem Auslande außerordent
lich zahlreich beſuchte Hauptverſammlung wurde durch den
Vorſitzenden Generaldirektor Kommerzienrat Springo
rum Dortmund mit herzlicher Begrüßung der Mitglieder
und Gäſte eröffnet

Aus dem von dem Abg Macco Siegen erſtatteten
Referat über Volks wirtſchaftliche Fragen der
Gegenwart verdienen die nachſtehenden dem Berichte
der Kölniſchen Zeitung entnommenen Sätze beſonderes
r g Macco meinte u bei zwei Punkten
733 ozialen Geſetzgebung müſſe Halt gemacht
werden

Der erſte iſt der Moment bei dem ſie anfängt auf die
perſönlichen Eigenſchaften der Verſicherten einen zurückhal
ten den Einfluß in der eigenen Fürſorge der einzelnen auszu
üben Die darin liegende Gefahr der Unterbindung der ſitt
lichen Entwicklung des einzelnen und einer großen Zahl der
Staatsbürger in der Geſamtheit birgt die folgenſchwerſten Ge
fahren in ſich und zeigt heute ſchon ihre Anzeichen in den über
triebenen und vielfach auf Täuſchung beruhenden Anſprüchen an
die Verſicherungskaſſen Ohne das Gute der Geſetzgebung zu ge
fährden wird wird es außerordentlich ſchwer dieſen Folgen
entgegenzutreten Die geſetzgebenden Körperſchaften haben die
ſes ethiſche Moment bis jetzt noch nicht berückſichtigt Der
zweite Punkt bei dem die ſoziale ſowie überhaupt die ganze
gewerbliche Geſetzgebung ſeines Ermeſſens Halt machen muß
iſt der Moment an dem ſie einen weſentlich erſchwerenden Ein
fluß auf die Arbeitsleiſtung des Verſicherten und die Beſchaffung
von Arbeit für denſelben hat Geht der Grundgedanke ver
loren daß das höchſte Ziel der ſozialen Fürſorge
lohnende und gute Arbeit iſt ſo verliert die ganze
Fürſorge ihren ſittlichen und praktiſchen Boden Berückſichtigt
man auf der einen Seite die Summen welche unſerem gewerb
lichen Leben langſam entzogen werden und auf der anderen
Seite die Tatſache daß gerade die ſozial wichtigen kleinen
und mittleren Jnduſtrien vielfach am Ende
ihrer Exiſtenzfähigkeitſtehen ſo muß man wohl die
Befürchtung hegen daß dieſe Fürſorge für unſere deutſchen Ver
hältniſſe nicht in die richtigen Bahnen geleitet und die Ausübung
derſelben nicht überall im richtigen Verhältnis zur Praxis ſteht
Jn einer vorzüglichen Arbeit in Technik und Wirtſchaft wird
nachgewieſen daß die deutſche Arbeiter Verſicherung von 1880
bis 1907 vom Arbeitgeber 4 vom Arbeitnehmer 3
und vom Staate Milliarden an Beiträgen eingebracht daß
die geſamten Einnahmen mit Zinſen 9 Milliarden betragen
haben Hiervon ſind 6 Milliarden an die Verſicherten oder 2
Milliarden mehr gezahlt worden als ſie an Beiträgen
geleiſtet haben Jm Jahre 1907 wurden im ganzen 589 Mill
an Entſchädigungen gezahlt Läßt man die Frage unerörtert
ob dieſe Entſchävigungen alle berechtigt ſind oder nicht
ſo bleibt doch die Tatſache daß die Jnvalidenverſicherung ein
Vermögen von 1400 Mill angeſammelt und dies vorläufig noch
um etwa 100 Mill jährlich vermehrt wegen ihrer Notwendigkeit
und Zweckmäßigkeit ſehr erörterungsberechtigt Hier muß die
Frage geſtellt werden ob man ſo ungeheure Summen der Jn
duſtrie entziehen kann ohne ſie in ihrer Leiſtungs und Wett
bewerbsfähigkeit zu ſchädigen

Kleine politiſche Nachrichten
Eine Reichstagserſatzwahl
wird in Schwe v ſtattfinden Nach der Schleſ Ztg will derPole v Saß Jaworski der Ungültigkeitser lärung ſeines
Mandats zuvorkommen und ſein Mandat niederlegen
wahrſcheinlich noch vor Weihnachten

Der Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe
hat an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet die Schäden des
gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſes urch beſeitigen daß
entweder in der Gewerbeordnung oder ein Spezialgeſetz
beſtimmt werde daß die Erlaubnis zum Betriebe des Stellen
vermittlungsweſens von der Bedürfnisfrage abhängig
gemacht werde Die Bedürfnisfrage ſei dort zu verneinen wo
durch öffentliche oder gemeinnützige Arbeitsnachweiſe für eine
ausreichende Gelegenheit zur Arbeitsvermittlung bereits geſorgt
iſt Die Erlaubnis ſei dann zu verſagen wenn Tatſachen vor
liegen die den Bewerber wegen ſeiner perſönlichen Eigen
ſchaften als nicht geeignet für den nachgeſuchten Betrieb er
ſcheinen laſſen

Heer und Flotte
Der neue Gouverneur von Ulm Der General der Jnfan

terie v Boehm bisher Kommandeur der 18 Diviſion in
lensburg iſt zum Gouverneur der Feſtung Ulm auf
eiden Donau Ufern ernannt worden General v Boehm iſt

eine in Berliner Offizierskreiſen wohlbekannte Perſönlichkeit
da er einen großen Teil ſeiner Dienſtzeit im Gardekorps zuge
bracht hatte Hiecauf befehligte er das Hamburger Jnfanterie
Regiment und die 10 Jnfanteriebrigade in Frankfurt a O
Die Feſtung Ulm iſt inſofern eigenartig als ſie lediglich bayeri
ſche und württembergiſche Truppen in Garniſon hat Nur der
jedesmalige Gouverneur iſt ein preußiſcher
Offizier der vom Kaiſer ernannt wird General v Boehm
iſt der Bruder des jetzigen Kommandanten von Berlin

Hof und Perſonalnachrichten

S Der ehe meldet Der Kaiſer hatdem Generalmajor Marſchall von Sulicki Kommandeur
der 57 Jnfanteriebrigade die Erlaubnis zur Anlegung desSterns zum Kommandeurkreuz zweiter ataſſe des Großherzog

lich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen Generalmajor
von Deimling dieſe Gnehmigung zur Anlegung des Sternsg Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe mit ertern desſel

Ordens erteilt
S Der Herzog Albrecht zu Mecklenburg

Schwerin Regent von Braun g vollendet heute das
52 Lebensjahr

c Dem Regierungs und Fprſtrat er Regie
rungsrat Uſener Vorſtand des Forſteinrichtungsbureaus
in S urg i ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus demes Reichsiandes mit Penſion erteilt Potden
Dienſte

S Nach einer dem Tag vorliegendenStraßburg ſoll der ar die Gelee n aus
meekorps General der Infanterie Ritter von Gilet
heimb beabſichtigen zu Anfang des nächſten Jahres in u
Ruheſtand zu treten Der General iſt der älteſte Kom den

kom
diert er bereits ſeit dem Jahre 1903 Auch der Go manStraßburg General der all denn vor
ſeinen chied nehmen ächſt

Ausland

Ein politiſcher Senſationsprozeß
s Vor dem Wiener Schwurgericht beginnt Donnerstag ein

hochpolitiſcher Senſationsprozeß Der bekannte
Hiſtoriker Dr Heinrich Fried jung hatte als nach der An
nexion Bosniens der ſerbiſch öſterreichiſche Konflikt ſeinen Höhe
punkt erreichte in der Neuen Freien Preſſe mehrere Artikel
veröffentlicht die den Abgeordneten von Kroatien
ſerbiſcher Nationalität hochverräteriſche Beziehun
gen zur Belgrader Regierung vorwarfen und ſie he
ſchuldigten im Solde der Karageorgiewitſch geſtanden zu haben
um nach der Losreißung Bosniens und der Herzegowina von
Oeſterreich ein großſerbiſches Königreich aufzurichten

Gleichzeitig erſchienen in der Wiener Reichspoſt einige
Artikel in denen dem ungariſchen Handelsminiſter Koſſuth
vorgeworfen wurde im Kampfe gegen die Krone ſich dieſer ſer
biſch kroatiſchen Abgeordneten bedient zu haben um die der
Monarchie höchſt unbequeme großſerbiſche Agitation in Bosnien

als Vorſpann für die Unabhängigkeit Ungarns
von Oeſterreich auszunützen Jnfolge dieſer Artikel haben zwei
undfünfzig Abgeordnete Kroatiens Dr Friedjung und die

Reichspoſt vor dem Wiener Schwurgericht verklagt
Es iſt öffentliches Geheimnis daß Friedjung mit dem Mi

niſterium des Aeußeren in enger Verbindung ſteht
während die Reichspoſt häufig von der der Umgebung des
Thronfolgers inſpiriert wird

rende Genetal Das im e garniſonierende Korps mandie

avallerie v Moßner ſoll

Arbeiterunruhen in Griechenland
Es kriſelt um den Thron

Der Times wird aus Athen gemeldet daß die poli
tiſche Lage ſich durch ernſte Kundgebungen unzufriedener Ar
beiter verſchärft habe Einige hundert Eiſenbahnarbeiter
denen eine ſchwarze Flagge vorangetragen wurde marſchierten
vor das Parlament und verlangten unter Drohungen die Ein
fayrans eines hohen Schutzzol les auf ausländiſche Ma
chinen und Werkzeuge Sie konnten nur durch ein ſtarkes Jn

fanterieaufgebot davon abgehalten werden in die Kammer ein
zudringen

Faſt gleichzeitig verſammelten ſich im Piräus mehrere
tauſend Arbeiter deren Redner dieſelbe Forderung erhoben

nfolge der drohenden Haltung der Arbeiterſchaft ſind ſämtliche
Fabriken der Stadt geſchloſſen Man vermutet daß man es hier
mit einem von langer Hand vorbereiteten Plane zum Sturze
der Regierung durch die Arbeiter zu tun habe

Dem Standart wird aus Athen gemeldet daß aber
mals das Gerücht von der Abdankung des König
beſtimmt auftrete und zwar werde außer dem unvermeidlichen
Abruzzenherzog diesmal auch ein Neffe des früheren
Griechenkönigs Otto und der älteſte Sohn Georg des
Kronprinzen Konſtantin als ausſichtsreichſte Bewerber genannt

Kleine Eagesnachrichten
Die Keuſchheit im Wiener Gemeinderat

In einer Sitzung des Wiener Gemeinderats in
terpellierte ein Gemeinderat wegen einer nackten Nym
phenfigur an einem Denkmal im ſtädtiſchen Park Der
Magiſtrat hatte gleichfalls ein Gutachten erſtattet das gegen
das Denkmal ausgefallen war Dr Lueger fertigte den Jn
terpellanten mit folgenden ironiſchen Worten ab Jch werde
wirklich danach trachten daß die bewilligte Aufſtellung zurück
S wird Was mich dieſe nackten Frauen ſchon geärgert

en iſt nimmer ſchön Jch werde an ſeine Heiligkeit den
apſt ſchreiben er möge die vatikaniſchen Samm
ungen zuſperren weil zu viele Nuditäten rin

ſind Was zu viel iſt iſt zu viel Dieſe Angſt vor jedem
nackten Frauenkörper iſt ſchon lächerlich Jch
möchte wiſſen wen das geniert

J n r
Halle und Amgebung

Halle a 8 Dezember
Die Stadtverordneten Stichwahl

Den Sozialdemokraten ſchwimmen die Felle weg wenn
nicht alles trügt iſt s nichts mit der prahleriſchen Prophezeiung
Der 8 Dezember ſoll die Vollendung des Sieges vom 26 No
vember ſein Die ürgerliche Liſte hatte am Schluß des zweiten
Wahltages genau einen Vorſprung von 700 Stimmen es ſtan
den 4832 Bürgerliche 4132 n v s gegenüber

Selbſtverſtändlich wird die Sozialdemokratie am heutige
Schlußtage noch einmal alle Kräfte anſpannen den Erfolg an
ihre Fahne zu knüpfen aber die Mühen werden vergeblich ſein
wenn auf bürgerlicher Seite die vielen Hunderte Säu
miger ſich auftaffen und zum Wahltiſch eilen
Und das muß geſchehen Je größer die Majorität un
o empfindlicher die Niederlage um ſo ſchöner die Revanche fü

en 26 November deJm einzelnen wurden am zweiten Wahltage folgen
ti abgegebenStimmen eben Hall V Sozialdem

128Volksſchule Dreyhauptſtraße 106
KaiſerWilhelmshalle Neue Prom 254 184

ltheiß Merſeburgerſtraße 316 S
Mittelſchule Torſtraße 194 470Volksſchule Taubenſtraße 267
Gymnaſium Sophienſtraße 207 9Volksſchule drſe z 128delte ule illerſtraße 3680 155Volksſchule Hermannſtraße 177 1

uſammen 2301 2133
am erſten Wahltage 2531 2001

Jnsgeſamt an beiden Tagen 48323 13



erenz der Bürgermeiſter und Stadtverordneten
Konſeheher des Regierungsbezirks Merſeburg

f Einladung des Bürgermeiſter Kretſchmar Badmatt en ſich e nachmittag die Bürgermeiſter und
Köſen erordne envorſteher einer großen Appadt zumeiſt
Stadere tädte des Regierungsbezirks Merſeburg hier im
lein erordneten Sitzungsſaal r einer Konferenz zu
Stad engefunden die über eine Neuordnung der Einkommen
ſam mmunalbeamten Beſchluß faſſen ſollte Der Köni
der egierungspräſident n Merſeburg hatte alsliche Vertreter den Regferungsrat Knobloch entſandt
l e waren anweſend der Oberbürgermeiſter Dr Rive
ferner Stadtverordnetenvorſteher Steckner Halle der
8Waltungsgerichtsdirektor Klinkholz und eine Anzahl

Landrä h rmeiſter Kretſchmar der den Vorſitz führte
grüßte die Verſammlung danach hielt der Direktor des

Fui hen Statiſtiſchen Amtes in Halle Privatdozent Dr
Wolff einen Vortrag über die Bewegung oder Einkom
nensverhältniſſe in e Redner führte aus
mens iſt begreiflich daß die Belaſtung des deutſchen

Volkes durch die Reichsfinanzreform dort am ſchwerſten emp
unden wird wo ein feſtumgrenztes Einkommen vorhanden
ſt und die Möglichkeit fehlt die Belaſtung Dpugt en
die Belaſtung durch die Reichsfinanzreform beträgt für den
Jurchſchnittshaushalt nicht weniger als 230 Mark pro Je
Der Kaufmann der Vermieter der Handwerker können ſie
im allgemeinen abwälzen der Beamte nicht Dazu kommt
daß in den letzten Jahren auf den verſchiedenſten Gebieten
eine ſehr bedeutende Verteuerung eingetreten iſt der
Kebensmittel um 20 Proz der Mietspreiſe um 15 20 re
der Löhne um 260 30 Proz der Materialpreiſe um 20 bis
40 Proz zum großen Teil durch den Zolltarif der aller
dings dem Reiche 700 Millionen Mark Einnahmen bringt
Die Einkommenſteuererhöhung in Preußen beträgt weiter
ſ3 Mark pro Kopf die ca 500 Millionen Mark der Reichs
finanzreform treiben ferner alle Aufwendungen der Lebens
haltung in die Höhe ſo daß die Preiſe 25 ja bis 40 Proz
höher geworden ſind als vor anderthalb bis zwei Jahr
ehnten Durch Erhebungen für die Jahre 1885 und 1907
t feſtgeſtellt daß für einen einfach geführten Haushalt
der jährliche Aufwand von 1063 auf 1295 Mark alſo um ca
230 Mark geſtiegen iſt das ſind 22 Proz Die Wirkung derReichsfinanzreform erſcheint in dieſen Ziffern natürlich noch
nicht Aus ſolchen Erwägungen heraus erfolgte die Er
höhung der Gehälter der Staats und Reichsbeamten ſie
beträgt ſeit Mitte der neunziger Jahre für Sekretäre der
Eiſenbahn uſw 13 Kanzliſten 15 21 Proz Polizei
ſekretäre und andere ſogar 35 40 Proz Jn abſoluten
Zahlen ausgedrückt betrug das Sekretärsgehalt durchſchnitt
lich 1895 3400 Mark einſchließlich Miete 1908 3880 Mark
für Boten und ähnliche Beamte 1895 1230 Mark 1908 1670
Mark Jm großen und ganzen dürfte die Aufbeſſerung den
geſteigerten Bedürfniſſen der Gegenwart Genüge getan
haben man darf ſagen der Staat iſt pekuniär der ver
änderten Lebenshaltung gerecht geworden

Wie ſteht die Sache bei den Kommunalbeamten Die
Ausgabenſeite iſt bei ihnen ähnlich belaſtet wie bei den
Staatsbeamten aber ihr Einkommen bleibt ſtark hinter den
im Range gleichſtehenden Kategorien der Staatsbeamten
zurück Die prozentuale Steigerung iſt ja hier und da
größer als beim Staat aber die Staatsbeamten hatten ja
auch im allgemeinen ſchon immer ein erheblich höheres Ein
kommen Redner legte im einzelnen die hiſtoriſche Entwick
lung dieſes Verhältniſſes dar

Auf den Kopf der Bevölkerung ſtieg das Einkommen in
Preußen von 187 Mark im Jahre 1892 auf 336 im Jahre
1908 alſo plus 79 Proz

Auf den Kopf der Bevölkerung ſtieg das Einkommen in

1892 1908
336,4 79,1 Proz

Reg Bez Magdeburg 240 341 41,9Reg Bez Merſeburg 184,6 291 57,9
Reg Bez Erfurt 171 298,2 73,6
Stadtkreis Magdeburg 453,1 596,9 4 31,3
Stadtkreis Halle 4433,1 566,3 30,88
Sadtkreis Erfurt 374 2 598,4 59,9Stadtkreis Halberſtadt 290,2 478,8 64,8
Stadtkreis Mühlhauſen 264,2 375,2 42
Stadtkreis Nordhauſen 366,4 513,4 40,1

Wenn man hiermit das Einkommen der ſtädtiſchen Be
amten vergleicht ſo ergibt ſich eine weit geringere Steige
gung 20 bis höchſtens 30 Proz Da auch das Einkommen
r Staatsbeamten erheblich ſtärker geſtiegen iſt ergibt ſich

d Schlußfrage welche Folgen entſtehen wenn die Beſol
dungsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten in der Steige
rung hinter denen der Staatsbeamten und ganz allgemein
zurückbleiben

Tüchtigere Kräfte werden ſich zu beſſer beſoldeten Poſtenrtmelden Arbeitsfreudigkeit und Arbeitsleiſtung werden

erabgemindert die Städte verlieren in jenen tüchtigen
guten meiſt verheiratete Männer alſo ganze Haushalte
e onſumfähigkeit der ſtädtiſchen Beamten ſinkt Hand

tker und Krämer leiden darunter ebenſo die Vermieter
daß alle in der Gemeinde haben ſie ein Intereſſe daran
da die Gemeindebeamten gut geordnete Gehaltsverhältniſſe
beſitzen Deshalb iſt es an der Zeit daß die Gemeinden
t im Sinne des Nationalökonomen Schmoller ſchleunigſt
vor eine ſtandesgemäße Unterhaltung ihrer Gemeindebamten

Wenum iſt r h BeS iſt hohen Aufgaben gewachſen zum Wohl vonStadt und Vaterland a be t

Nach de i rtrag legte m mit Beifall und Dank aufgenommenen Vor

e Bürgermeister Kretschmarfolgendes dar

25 gurch Verfügung des Herrn Miniſters des Jnnern vom
bande i 1907 wurden auf Jntervention des Zentralver
ichen der Gemeindebamten Preußens wegen der unzuläng
richte e Adungsverhältniſſe der Kommunalbeamten Be
ebun er Stadtkommunen eingefordert und ſtatiſtiſche Er

a angeſtellt
des J einer weiteren Verfügung des Herrn Miniſters
erſtattet n vom 31 Dezember 1907 wurde feſtgeſtellt die
geben eten Berichte und ſtatiſtiſchen Erhebungen hätten er
begn daß die Beſoldung der Kommunal
tunget an vielen Orten einer Aufbeſſe
wurden ringend bedürftig iſt Die Stadtkommünen
der P ngewieſen im Hinblick auf die Gehaltserhöhungen
demein W und Staatsbeamten mit Rückſicht auf die all
deränder erteuerung der Lebensverhältniſſe für eine den
holtsa ſten wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechende Ge

Di fbeſſerung ernſtlich Sorge zu tragen
brachte die im Reich und in Preußen zum Abſchluß ge

Beſoldungsreform iſt ſowohl für die Reichs und

unmittelbaren Staatsbeamten als auch für die Geiſtlicherdie Lehrer an den höheren Schulen und die Volksſchullehrer

eine durchgreifende und wirkſame Aufbeſſe
rung ihrer Dienſtbezüge erfolgt

ie rovinzialverbände und Landesverſicherungs
Anſtalten ſind dieſem Vorgehen bereits gefolgt

Die Gründe die dieſe Maßnahmen veranlaßt haben
treffen nicht nur in vollem Umfange auch auf die Kommunalbeamten zu ſie haben bei en ſogar zum Teil eine
erhöhte Bedeutung da vielfach ihre Gehälter namentlich
in den kleinen und mittleren Städten und Kommunalver
bänden weit hinter den bisherigen Beſoldungen gleich
artiger Gruppen der Staatsbeamten zurückſtehen und ganz
unzulänglich ſind

Erfreulicherweiſe iſt eine Anzahl größerer aber auch
mittlerer und kleiner Städte Kreiſe und Landgemeinden
nach Erledigung der ſtaatlichen Beſoldungsreform in dan
kenswerter Weiſe ſofort dem Vorgehen des Staates gefolgt

Der Herr Regierungspräſident hat unterm 6 November
1909 aufs Neue verfügt daß die Gehaltsregulierung für
die ſtädtiſchen Beamten in einer ausreichenden Weiſe end
lich durchgeführt werden ſoll

Der Herr Regierungspräſident hat es den Bürger
ausdrücklich zur Pflicht gemacht die Beſoldungs

verhältniſſe der ihnen unterſtellten Beamten und Ange
ſtellten einer eingehenden Prüfung daraufhin zu unter

ehen ob durch das Gehalt ein der Dienſtleiſtung ent
prechender Unterhalt gewährleiſtet wird

Der Herr Regierungspräſident hat endlich die Bürger
meiſter beauftragt

unverzüglich mit entſprechenden Anträgen an die ſtädtiſchen
Körperſchaften heranzutreten

Jrn einer Broſchüre des Bürgermeiſters BaeckerSchleu
ſingen betitelt Jedem das Seine wurden die ſchreienden
Mißſtände der teilweiſe unerhört niedrigen Bezahlungen der
Bürgermeiſter treffend an den Pranger geſtellt Eine Ge

meinde welche r glaubt imſtande zu ſein den Organismus
einer ſtädtiſchen Verwaltung ſich leiſten zu können mit den
dafür angemeſſenen Beſoldungsſätzen muß auf ihre Stadt
rechte verzichten und die Zügel eigenen Regimes wieder in
die Hände des Staates zurückgeben

Unterm 14 November dieſes Jahres nahm ſich die
Halleſche Allgemeine Zeitung in einem gleich

falls Jedem das Seine überſchriebenen Leitartikel unſerer
Sache an

Der Herr Regierungspräſident hat in ſeiner Verfügung
vom 6 November den Bürgermeiſtern die ſchwerwie
gende verantwortungsvolle Pflicht auferlegt
nach pflichtmäßigem Ermeſſen die feſtgeſetzten Gehälter für

ausreichend zu erachten oder nicht offenbar um im letzteren
Falle nach weiterer Prüfung und bei hartnäckiger Weige
rung der Gemeinde das im S 11 des Kommunalbeamten
geſetzes vom 30 Juli 1899 vorgeſehene Verfahren in
die Wege zu leiten Dieſes Geſetzesnorm lautet

Die Aufſichtsbehörde kann in Fällen eines auf
fälligen Mißverhältniſſes zwiſchen der Beſoldung und den
amtlichen Aufgaben der Beamtenſtelle verlangen daß den
ſtädtiſchen Beamten die zu einer zweckmäßigen Verwal
tung angemeſſenen und der Leiſtungsfähigkeit der Stadt
gemeinde entſprechenden Beſoldungsbeträge bewilligt
werden inſoweit nicht die Beſoldung der betreffenden
Stelle durch Ortsſtatut feſtgeſetzt iſt m Falle des
Widerſpruchs der Stadtgemeinde erfolgt die Feſtſtellung
der Beſoldungsbeträge durch Beſchluß des Bezirksaus
ſchuſſes

Es erging daher einer ganzen Anzahl Magiſtratsdiri
genten mit der wohlmeinenden Verfügung des Herrn Re
gierungspräſidenten vom 6 November 1909 ſo daß ſie nur

ſagen konnten Die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt
der Glaube nämlich an die Herren Stadtväter

Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat den
Regierungspräſidenten zu Merſeburg erſucht über das Er
a unſerer heutigen Verhandlungen ihm Bericht zu er

atten
Von einem Bürgermeiſter welcher ſein Erſcheinen ab

geſagt hat iſt angeregt auf ſtaatliche Beihilfen an
die Kommunen für ihre zu leiſtende Staats
arbeit hinzuwirkenNach den vorliegenden Anträgen und Material er
ſcheint es mir notwendig unſere Debatte nach zwei Geſichts
punkten zu gliedern

1 Vereinbarung von Grundſätzen Mindeſtforderun
gen für die Beſchlußfaſſungen der ſtädtiſchen Kollegien in
bezug auf die Beſoldungen der ſtädtiſchen Beamten und

n elle Anträge hierzu an den Herrn Regierungspräſi
enten

2 Beſchlußfaſſung für Anträge an die Staatsregie
rung und das Parlament eventuell nach Zuziehung weiterer
Kreiſe Städtetage in bezug auf geſgßtide Maßnahmen
zur Regelung der Einkommen der Magiſtratsmitglieder
Bürgermeiſter der Gewährung von Staatszuſchüſſen an
die Kommnuen für Beſorgung von Staatsgeſchäften und
zu Aenderungen der Städteordnung des Zuſtändigkeits
geſetzes und des Kommunalbeamtengeſetzes

Darüber herrſcht wohl allenthalben Klarheit daß die
Kommunalaufſichtsbehörden nicht in der Lage ſind in die
Beſoldungsverhältniſſe eines einmal beſtätigten Magiſtrats
mitgliedes während en Amtsdauer einzugreifen

Hinſichtlich der Beſoldung der übrigen Beamten der
Stadtgemeinden der ſtädtiſchen Gemeindebeamten aber kann
nach S 11 des Kommunalbeamtengeſetzes die Kommunal
aufſichtsbehörde außer im Falle ſtatutariſcher Feſtlegung
eder einſchreiten

ach der neuen Beſoldungsordnung erhalten Lehrer
1400 Mark Anfangsgehalt und daneben ein Wohnungsgeld
Es muß gefordert werden daß die ſtädtiſchen Sekreta
riatsbeamten mindeſtens dasſelbe Anfangseinkommen
erhalten Den meiſten Lehrern ſehen ohnehin eine ganze
Reihe Nebenverdienſte zu Fortbildungsſchule Privatunter
richt Küſterei ganz abgeſehen davon daß ſie 11 Wochen
ungekürzte Ferien haben während die ſtädtiſchen Beamten
ſich nicht über 4 Wochen Urlaub werden leiſten können die
wöchentlichen Schuldienſtſtunden der Lehrer etwa im Durch
ſchnitt 30 die der ſtädtiſchen Beamten 50 betragen

Nach den neuen Beſoldungsordnungen erhalten Eiſen
bahnaſſiſtenten 1650 Mark Grundgehalt Poſtaſſiſtenten 1800
Mark außer Wohnungsgeld

Jch bitte zu beſchließen als Mindeſtforderung für An
fangsgehalt der ſtädtiſchen feſt angeſtellten Setretariats
oder mittleren Beamten feſtzulegen 14 Mark uzüatic des
für Lehrer des betreffenden Ortes vorgeſchriebenen Woh

r halt ds Anfangsgehalt der Polizeiſergeanten muß mindeſtens glei et worden dem Anfangseinkommen der

Weichenſteller Bahnwärter und Poſtſchaffner unterſte Be
ſoldungsklaſſen der Reichs und Staatsbeamten mit 1100

Mark zuzüglich Wohnungsgeld entweder nach den preu
ßiſchen Normen oder dem Tarife für Reichsbeamte und zu
züglich eines angemeſſenen Kleidergeldes

Die Lehrer erhalten mindeſtens 9 Alterszulagen im Ge
ſamtbetrage von 1900 Mark die Poſtaſſiſtenten erhalten
n per neuen Regelung 7 Zulagen im Betrage von 1500

ark
Die Eiſenbahnaſſiſtenten erhalten nach der neuen Ord

nung 7 Zulagen im Betrage von 1650 Mark
Wenn wir in aller Beſcheidenheit hiervon das Nied

rigſte herausſuchen ſo müſſen wir für unſere ſtädtiſchen
mittleren Beamten Alterszulagen im Mindeſtgeſamtbetrage
von 1500 Mark fordern

Das Höchſtgehalt ergibt ſich hierbei von ſelbſt mit einem
von 2900 Mark außer dem geforderten Wohnungs

gelde
ür die Alterszulagen der Polizeiſergeanten wären die

Verhältniſſe der Poſtſchaffner und Weichenſteller Klaſſe 1b
der preußiſchen Klaſſe 2 und 3 der Reichsbeamten in Be
tracht zu ziehen Die Poſtſchaffner erhalten 6 Alterszulagen
im Geſamtbetrage von 500 Mark die Weichenſteller er
halten 6 Zulagen im Betrage von ebenfalls 500 Mark

Dieſe 500 Mark Alterszulagen müſſen wir m E für
die ſtädtiſchen Polizeiſergeanten als Mindeſtalterszulagen
unbedingt fordern

Jch faſſe meinen Antrag alſo dahin zuſammenDie heutige Konferenz der Magiſtratsdirigenten und
Stadtverordnetenvorſteher beſchließt feſtzulegen als aus
reichende Beſoldung im Sinne der Verfügung des Herrn
Regierungspräſidenten vom 6 November 1909 kann es nur
angeſehen werden wenn mindeſtens beträgt

a für mittlere Sekretariatsbeamte das Anfangs
gehalt 1400 Mark die Alterszulagen 1500 Mark mithin
das Höchſtgehalt 2900 Mark außerdem das für die Lehrer
in der betreffenden Stadt gewährte Wohnungsgeld

b für Polizeiſergeanten das Anfangsgehalt 1100 Mk
die Alterszulagen 500 Mark mithin das Höchſtgehalt 1600
Mark außerdem Wohnungsgeld nach Wohnungsgeldzuſchuß
tarifklaſſe V der Reichsbeamten oder nach den entſprechen
den Normen für die preußiſchen Staatsbeamten

c für andere Unterbeamten inſofern ſie im vollen
Dienſte der Stadt ſtehen Kaſtellane Nachtſchutzleute uſw
ein dem Anfangseinkommen der Polizeiſergeanten gleiches
Einkommen mit der halben Steigerung

Der Herr Regierungspräſident und der Herr Verwal
tungsgerichtsdirektor werden dringend gebeten unſere For
derungen mit allem ihnen zu Gebote ſtehendem Nachdruck
zu vertreten und nach Prüfung unſerer Forderungen nachBenehmen mit dem Vegirksaueſchuß ſchon jetzt baldigſt den

Kommunen nähere Direktiven zu geben in dem
Sinne daß Beſoldungsfeſtſetzungen unter dieſen Normen
nicht auf Genehmigung von Aufſichts wegen rechnen können
Jn der Diskuſſion wurde davor gewarnt die Lehrer
in ihren Bezügen zu den Gemeindebamten in Parallele zu
bringen die Lehrer ſeien ein engumſchloſſener Stand mit
beſonderem Lehrgang und beſonderem Examen

Verwaltungsgerichtsdir Klinkholz Merſeburg meinte vom
Bezirksausſchuß dürfe man kein allgemeines Eingreifen ver
langen nur wo wirklich ein Mißverhältnis vorliege ſchreite
er ein Von Fall zu Fall müſſe geprüft werden nament
lich ſei die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden die ſehr
variiere nicht außer Acht zu laſſen Uebertriebene Forde
rungen möge man von vornherein ausſchalten man habe
doch mit der Selbſtverwaltung zu rechnen Sie finde
ihren Ausdruck in den Stadtverordnetenverſammlungen
Und wo kein Geld iſt könne auch der Bezirksausſchuß kein
Geld ſchaffen

Nach längerer Diskuſſion beſchloß man daß Anfangs
gehalt der mittleren Verwaltungsbeamten ſoll im allge
meinen nicht unter 1400 Mark betragen daneben ſei ein
nach den Ortsverhältniſſen ſich regelnder Mietszuſchuß zu
gewähren das Höchſtgehalt ſoll in der Regel einſchließlich
aller penſionsfähigen BVezüge nicht unter 2900 Mark be
tragen Die Polizeibeamten ſollen damit ſie wirtſchaftlich
ſelbſtändig ſind und nicht etwa auf private Benefizien zu
rechnen brauchen im allgemeinen mit einem Mindeſtgehalt
von 1100 Mark beginnen einen der Oertlichkeit angemeſſenen
Wohnungszuſchuß erhalten und in ihren Endbezügen in der
Regel nicht unter 1600 Mark bleiben

Ein Antrag im Jntereſſe der ausreichenden
Beſoldung der Bürgermeiſter

beim Regierungspräſidenten vorſtellig zu werden er möge
auf eine genügende Normierung der Gehälter neuausge
ſchriebener Bürgermeiſterſtellen hinwirken wurde zurück
gezogen nachdem Perwaltungsgerichtsdir Klinkholz dargelegt
hatte daß der Bezirksausſchuß ſchon ſeit langen Jahren die
Praxis verfolge gerade auch auf eine genügende Beſoldung
bei Bürgermeiſtervakanzen zu drängen

Der Regierungsvertreter Herr Regierungsrat Kno b
loch ſprach am Schluß dem Einberufer und Verſammlungs
leiter Bürgermeiſter Kretſchmar die Anerkennung der
Regierung aus die Dank ſeiner Jnitiative durch die Be
ſchlüſſe der Konferenz nunmehr eine wertvolle Handhabe zur
Regelung der Angelegenheit gewinne

Handelskammerwahlen
Die vorgeſtern in Naumburg a S für den 2 Wahl

bezirk Kreiſe Eckartsberga Naumburg und Querfurt vor
genommenen Wahlen zur Handelskammer hatten zum Er
gebnis daß Herr Kommerzienrat Rudolf Foerſter in
Freyburg a U Firma Kloß Foeſter auf 6 Jahre wieder
gewählt und an Stelle des ausſcheidenden Herrn Grafen
von der Schulenburg VPitzenburg Herr Kaufmann Walde
mar Kabiſch in Nebra für dieſelbe Zeit neugewählt
wurde Die Erſatzwahl an Stelle des verſtorbenen Herrn
Bergwerksdirektor Mann fiel auf Herrn Kaufm Alfred
Höltz in r J G Höltz e Söhne in Naumburg

Die Beteiligung war eine recht lebhafte 119 Firmen
gaben ihre Stimmen ab in der Ergänzungswahl fielen von
265 Stimmen 54 auf Herrn Rittergutsbeſitzer Laux in
Großjena Vorſtandsmitglied der Zuckerfabrik Laucha

ODrdensverleihungen Der Reichsanzeiger meldet
in ſeiner geſtrigen Ausgabe Dem Rechtsanwalt und Notar
Juſtizrat Adolf Weißler zu Halle a S iſt der Rote
Adlerorden 4 Klaſſe und dem Rechtsanwalt und Notar
Juſtizrat Kurt Elze zu Halle a S iſt der Kgl Kronen
orden 3 Klaſſe verliehen worden

Ein diebiſcher Kontoriſt Der in eiſter hieſigen Ma
ſchinenfabrik angeſtellte 55jährige Kontoriſt Otto W ver
untreute über 1300 Mark und flüchtete

Erholungsheim Am Mittwoch den 8 Dezember pünktlich9 Uhr findet im Erholungsheim Weidenplan 20 ein Vortrag mit

Lichtbildern ſtatt über die Nervenheilanſtalten Zum Schluß
werden Löwe ſche Balladen und Weihnachtslieder vorgetragen
Der Eintritt koſtet 15 Pfg



Vermischtes
Ein italteniſcher Bürgermeiſter als Falſchmünzer Seltfame

Zuſtände ſcheinen in dem Städtchen Graniti bei Meſſina zu be
kehen Dort wurde eine Falſchmünzerwerkſtätte mit einer halben
Million Lire falſcher Banknoten entdeckt Unter den Verhafteten
befindet ſich auch der Bürgermeiſter des Ortes

Auf offenem Marktplatz niedergeſchoſſen Ein italieniſcher
Sürgermeiſter das Stadtoberhaupt von Amalfi wurde
von einem Notar des Städtchens auf dem Marktplatze überfallen
ind mit dem Revolver niedergeſchoſſen Der Notar wollte
ich für gewiſſe Maßregeln an dem Bürgermeiſter rächen

Brandſtifterin aus Liebe am Feuer Jn der franzöſiſchen
ßemeinde Tahra enSaint Jean Brévelay brannten in den letzten
Wochen verſchiedne Scheunen und zuletzt ein Wohnhaus infolge
Grandſtiftung nieder Die Behörde bemühte ſich vergebens den
Zrandſtifter ausfindig zu machen bis er durch Zufall in der Per
on der 15jährigen Dienſtmagd Marie Merian er
nittelt wurde Die Verhaftete gab vor der Polizei unumwunden
tie Taten zu und motivierte dieſelben damit daß es ihr eine un
teſchreibliche Freude bereite Häuſer und Scheunen in hellen Flam
nen brennen zu ſehen

Taftſtadt Eine neue Stadt iſt in Amerika entſtanden die
er Nachwelt den Namen William Tafts erhalten will Taftſtadt
K Kanſas Die neue Stadt kann ſich einſtweilen freilich keiner
mponierenden Bevölkerungsziffer rühmen denn die Einwohner
chaft beſteht zunächſt aus drei Bürgern die ihres Zeichens
Telegraphenarbeiter ſind Aber bald wird ſich das Bild verändert
jaben in der kommenden Woche wird eine große Schmiede er
cichtet die Bahngeſellſchaft baut in Taftſtadt ein Generaldepot
eine große Bank errichtet eine Filiale und auch Gelder zu einem
Kirchenbau ſind bereits flüſſig Die Gründer der Stadt ſind drei

r die Zeugen waren als in jener unbewohnten Gegend
er Eiſenbahnzug des Präſidenten anhielt um einen anderen Zug
zaſſieren zu laſſen Die drei beſprachen ihren Plan mit der Di
cektion der Santa Fe Eiſenbahn die ſich bereit erklärte an dieſer
hiſtoriſchen Stätte ein Generaldepot zu errichten Und damit

war die Gründung von Taftſtadt fertig
Auf der Jagd erſchoſſen Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich

bei der Haſenjagd des Barons Schenck von Geyern in Syburg
einem Orte bei Wießenburg in Bayern ereignet Als ein
Treiber einen Haſen aufnehmen wollte kam er in die Schuß
linie des Oekonomen Mayer von Burg Salach Dieſer drückte
gerade ab und die ganze Schrotladung drang jenem in den
Schädel ſo daß er tot niederſtürzte Die Jagd wurde ſofort ab
gebrochen Gendarmerie erſchien alsbald auf dem Platze um
den Tatbeſtand aufzunehmen

Ein Muttermörder Jn Marſeille ſtarb die mit ihrem
25jährigen Sohne zuſammen lebende Witwe Esmenard unter
verdächtigen Umſtänden Sie wurde am Fenſterbrett aufge
hängt gefunden Anfangs nahm man Selbſtmord an Drin
gende Verdachtsmomente richteten ſich jedoch bald en denSohn der nun unter der Anklage des Muttermordes Jelgenom

men ift Der Sohn wollte ſeine Geliebte heiraten begegnete
aber dem kategoriſchen Widerſtand der Mutter ſo daß er offen
bar beſchloß ſie aus dem Wege zu räumen

Letzte Xachriehten
Großfeuer in einem Gaswerk

H Hamburg 7 Dez Meldung von Louis Hirſchs Tele
graphenbureau Heute nachmittag 4 Uhr brach in dem neuen
Gaſometer der Gaswerke auf Grasbrook Feuer aus Es
gelang das Gas ungefähr auf die Hälfte durch Nebenkanäle ab
zulaſſen doch das Feuer auf den alten Gaſometer über
Eine ca 20 Meter hohe Stichflamme ſchoß empor hervorgerufen
durch die Exploſion der Nebenkanäle Man ſpricht von acht
Toten und etwa 20 bis 30 Verwundeten doch dürfte
die Zahl der Verwundeten und Toten bedeutend größer ſein

Eine neue freiſinnige Jnterpellation
H Berlin 7 Dez Ueber das Kaliſyndikat und die

Haltung des preußiſchen Handelsminiſte
riums in dieſer Angelegenheit wird eine Jnterpel
la tion von ſeiten der Freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft im
Reichstage eingebracht werden

Vom Zündholzſyndikat
H Berlin 7 Dez Die Verhandlungen wegen Bildung

eines Zündhelzſyndikats ſind zu einem vorläufigen
Abſchluß gekommen Ueber die definitiven Verträge wer
den ſich die Beteiligten noch ſpäter einigen

Der Staatsanwalt verzichtet auf Reviſton
H Kiel 7 Sept Wie die Kieler N melden hat der

Staatsanwalt die Reviſion im Kieler Werftprozeß zu rück
gezogen Das Urteil iſt ſomit rechtskräftig

Verurteilung eines Probſtes
D Poſen 7 Dez Privattelegramm Von der Gneſener

Strafkammer wurde der Probſt Kruſchke wegen Beleidi
gung des Lehrers Luchner zu hundert Mark Geldſtrafe
verurteilt

König Leopolds Ende bevorſtehend
H Brüſſel 7 Dez Der in Hofkreiſen gewöhnlich gut un

terrichtete Patriote meldet daß der Zuſtand König
Leopolds beſorgniserregend iſt Die Aerzte er
klären daß derſelbe infolge ſeiner ſtarken Konſtitution noch
zwei Monate ſeiner Auflöſung Widerſtand leiſten könne
Das Blatt erklärt dieſe Meldung aus zuverläſſiger Quelle ge
ſchöpft zu haben

Der Papſt fordert zur Bildung eines fran
zöſtjchen Zentrums auf

S 7 Dez Man kündigt eine päpſtliche En
zyklika über die franzöſiſche Politik an Der Papſt
zeigt die Vorteile die in Deutſchland die Aufrichtung des
Zentrums der Kirche gebracht hat ohne daß jemand dteje
Partei des Mangels an Vaterlandsliebe oder an Nationalgefühl
beſchuldigen könnte und fordert die franzöſiſchen Katholiken
aller Parteien auf
mexzentrums zu

ſich gleichfalls zur Bildung eines San

26 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
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Nur die Gewlnne Uber 340 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern bdelgefügt

Ohne Gewaähr Nachdruek verboten89 176 369 426 500 571 rro 900 28 5000 es Iose 321 66 473 518
625 925 683 84 2104 v9 408 Zu08 422 758 500 885 1000 930 68 80
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21024 79 ſ500 505 409 d65 98 710 1000 so7 500 22088 257 75 500
633 9392 23030 56 183 73 3000 231 500 374 610 57 57 735 987 24 143
643 999 25054 125 96 207 47 343 527 35 45 500 26015 202 308 33
48 580 882 968 27277 344 76 571 650 74 831 78 28097 207 64 71 303
534 7834 99 1000 29139 1000 414 57 1000 530 98 741 G 843 993

30518 7858 31154 500 613 725 904 88 32039 252 1000 592 623
33094 141 61 65 555 750 822 34026 142 232 500 383 470 525 7653 812
915 83 35097 752 804 945 016 132 222 48 335 551 601 796 930 37138
07 692 38137 66 500 507 4Is 17 531 500 39 662 723 1000 82 964
39089 369 300

40056 300 243 478 704 4 1011 380 415 83 90 595 794 853 54 42317
44 66 405 500 658 808 43001 77 510 71 748 60 896 922 45 44501 83
250 409 82 500 866 3000 962 75 45104 526 728 71 810 988 46070
500 77 138 545 80 670 824 26 9837 47018 21 777 48127 1000 94 271
1000 217 49 500 473 517 609 862 500 946 49107 808 800 691 742

50274 803 421 33 50 66 76 655 782 960 500 51209 22 417 917
52611 1000 852 3000 94 53079 122 78 271 1000 725 50 1000 90
54289 859 75 425 508 10 84 759 55116 02 904 56014 204 343 472 680
7s62 863 1000 960 1000 57005 80 92 101 230 520 616 46 755 872
W 546 500 700 12 83 5000 59071 113 276 397 486 665

6GOo98s 176 209 64 326 65 680 726 90 o47 G 127r1 415 22 546 751 801
3 77 129 350 527 704 80 826 75 1000 6G3193 94 500 553 761 84
809 64084 161 804 1000 612 77 801 948 65291 598 464 578 697 940
66344 75 1000 529 56 1000 602 717 55 3000 o97 67017 114 207
e 3 634 756 949 68216 46 360 94 556 818 69055 164 517 58 625 727

980
70561 87 500 625 788 71176 675 3000 700 9885 72506 27 50

870 73287 874 3000 592 612 811 500 988 74517 634 75096 147 1000
62 237 663 76255 383 98 66 89 843 500 937 77422 28 85 608 945
78330 429 88 560 98 874 968 I8000 79148 389 419 89 573 1000 733 946

80484 776 81014 369 8000 459 578 653 60 81 885 82201 477 533
o30 833526 574 775 500 801 983 84180 32 386 513 44 798 10000
85117 265 4831 55 938 86011 205 518 500 611 778 965 87004 114
500 855 550 066 88151 64 178 368 93 538 920 89070 168 84 226 73

8370 5000 91 459 554 728 823 031
906097 218 500 66 392 71 816 910r5 s7 91 169 999 353 73 6395

92028 48 500 182 655 858 500 70 93170 256 68 364 92 500 467
589 798 806 94072 258 518 402 89 727 28 866 95077 181 257 454 3000
692 96 s9 1000 714 89 3000 s902 96254 510 1000 618 97298 543
775 98121 433 625 783 803 917 72 99063 186 271 442 77 1000 es6 984

100097 158 406 695 509 28 619 780 860 71 101002 332 35 513 610
98 771 500 102391 92 718 500 55 1000 103250 75 412 82 3000
83 520 86 63 853 60 1500 104048 186 237 601 1000 10 635 896
105132 72 229 70 667 700 96 500 106115 1000 282 437 1000
585 958 107029 45 102 294 500 863 404 603 78 108025 209 743 820
109008 565 1000 804 55 900

11001 248 474 87 1500 502 14 776 54 864 111248 334 479 500
682 742 829 112254 400 638 770 935 81 113068 288 361 468 626 719
114151 500 229 525 619 48 727 34 115018 237 428 666 927 800
116096 166 92 208 388 441 628 738 62 895 959 117092 252 500 353
544 75 665 766 882 118226 409 582 800 614 49 894 119090 377 78

400 643 716 69
120186 652 804 121456 795 122226 521 59 500 95 628 65 94

123013 525 868 913 124008 478 829 73 500 125088 334 501 94
617 34 126409 11 634 50 4 1000 127163 290 652 737 880 128095
427 85 500 720 1000 53 99 686 88 6819 500 22 129012 19 184 217
54 3000 81 621 34 604 r26

130048 228 81 86 338 55 564 84 758 131287 500 323 575 720
946 132083 297 I 458 99 619 44 874 19 133017 129 3000 259
816 53 492 783 856 19 1000 134190 434 542 652 759 888 1000 135040
104 800 281 369 08 578 500 r53 23 818 200 67 o70 136030 36 101
282 372 682 688 729 825 57 017 137176 290 7e1 500 o1 812 71 3000
I n 668 675 94 9084 139004 16 500 1659 397 411 800 555

59 989 8000
140160 209 27 555 634 757 857 W 992 1414852 ro0 659 900 64

142176 e35 42 s60 690 en ſ500 143057 212 822 1000 448 53 91 620
s ſoo 888 76 88 96 144001 67 286 804 999 145574 726 14605
182 253 344 465 657 734 828 147019 64 169 276 840 592 800 660 76
g7 v04 148085 211 200 ſ800 428 40 662 725 800 149227 565 68 6758

e6 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss, Lotterie
Ziehung vom T Dezember naehmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bveigefügt

Ohne Gewauhr Nachdruck verboten

150070 107 212 829 548 622 710 826 151044 264 ſo00
0 500 29 7759 152480 7837 2 153160 ſoo0 v154 104 200 492 o S ſo
3590 578 750 ſ3000 s 74 80 070 e 157035 e 392 tr 901 0 158487 l00 an 406 761 e1s 15918 50

160005 3000 e so 820 54 161076 1595 255 65 7883 917 re
18202 144 354 721 s00 t 163144 449 e hen a u 51 e
1641600 436 578 99 840 380 500 1650550 814 426 1000 a 96 88
3000 166088 5000 518 3000 60 es ess 1000 7 167010 o

84 507 67 1000 645 62 744 168029 889 1000 59 468 956 ſ1000
169 102 300 82 241 44 308 64 486 509 677 3000

1701 17 I o 28 von45 172060 1000 144 57 219 42 201 430 709 601 713 a08 3000 75
173042 72 255 432 884 984 500 17 408 l66 219 672 1000 17306
71 115 ſ500 365 68 01 671 866 176058 71 281 323 481 72 87
52 177105 803 710 178012 278 312 78 518 69 762 68 946 179019
500 73 90 100 16 49 320 38 546 60 627 748

180113 269 561 749 821 62 74 181139 212 61 310 428 45 535 737
500 182069 136 3000 235 308 466 1000 508 ſ500 6e5 897 912 52
500f 68 I83682 85 703 44 o 97 184034 135 64 644 827 1I855009

212 544 1000 720 842 91 959 500 186150 69 807 3753 82 800
187050 140 267 574 732 ess 1880223 78 625 892 944 189464 588 e
o7 792

190380 747 892 520 191309 23 500 o1 02 5098 640 82 822 500
255 ſ3000 192272 371 Se 550 8687 193408 678 859 v03 194061
5000 132 366 549 787 929 195092 409 61 585 810 36 o15 97 196

721 833 963 97 197297 383 410 40 696 801 33 955 198009 235 800
395 99 580 741 500 89 920 199108 26 257 368 418 79 3000 91 e88
661 5060 69 778 500 e

200071 282 415 505 670 201122 222 455 780 202032 500 139
297 353 77 707 27 203302 718 901 looo 204016 s 487 205143 234
232 363 503 16 1000 b60 206192 386 490 555 121 880 8000 on

07165 652 613 208018 500 258 344 83 026 209149 57 277 422 61
512 774 3000 894 921 40 500 58 91

210131 261 332 404 674 500 760 59 902 21 1186 230 36 378 01
212073 177 212 52 355 667 800 074 213080 410 503 95 629 5967
214170 250 372 500 1000 611 so02 16 34 56 71 901 200 24 i
215348 98 441 574 692 o7 778 216026 509 49 182 457 592 21T7oi0
807 905 42 218354 75 495 522 52 874 917 21913 241 616 45 731 360d
54 827220119 502 ſs00 622 42 735 838 221 108s 323 63 655 222029 500
38 417 520 ſ500 s1 500 86 689 928 223105 17 213 500 319 426
540 83 617 70 224015 306 638 45 68 727 893 3000 965 69 225055
500 674 96 734 49 950 226051 185 306 420 36 64 533 656 782 921
5000 227085 145 516 69 611 58 228029 86 123 415 642 44 65

746 851 912 229088 328 448 500 676 759 980
230270 93 825 44 456 684 998 23 1079 172 271 307 67 412

850 60 90 232089 353 93 408 664 835 233241 544 79 963 fiooo
234140 91 366 92 477 582 730 80 830 57 940 23 3003 24 50 500 132
584 657 836 914 236131 661 703 42 814 237062 357 93 453 1000 535
879 s00 901 238285 96 500 832 481 515 681 911 500 32 56 500
53 239046 116 461 796 3000 900

240371 557 611 19 722 92 24 1029 279 386 503 4 80 713 968
242024 73 225 432 729 500 830 243338 422 40 832 922 24418
151 71 220 487 98 586 801 500 926 245460 514 500 27 175 246052
502 707 27 247002 122 3000 397 969 870 902 91 248085 148 205 319
500 490 617 24 819 38 947 249067 68 214 302 54 497 699 722 853
3000 978 80

250245 435 62 500 74 777 o12 79 25 1078 373 622 734 805 800
32 252004 82 112 206 500 47 540 710 e1 s 253147 255 344 588
618 68 254214 381 413 555 741 954 98 255 150 388 895 500 80
256073 500 124 623 715 931 257059 349 648 772 95 859 258095 218
46 545 50 259033 1000 159 308 515 608 ſ500

260023 37 129 65 339 719 65 94 261166 76 274 811 82 756 811
f1000 945 262057 83 827 629 704 76 26308 370 448 664 734 65 26 45078
163 500 78 229 628 31 919 265209 302 591 500 737 943 266057 383
1000 427 96 669 714 933 56 62 267099 133 41 65 217 387 539 737 300

268059 121 269351 420 68 584 620 86 815 82 901
270067 70 126 296 334 97 600 13000 778 934 39 27 1079 573

500 410 694 771 272034 263 492 634 810 1000 51 273030 265 300
559 732 900 27418 300 28 600 866 919 3000 83 1000 27522 370
5000 583 991 276449 501 726 30 88 891 277846 833 1000 278087

119 396 504 628 279089 94 319 653 80 94
280001 70 3000 145 571 1000 676 500 746 59 865 902 281157

228 813 500 54 445 75 529 746 64 500 83 282219 553 3359 10901 930
283259 78 722 866 284071 ſ500 72 500 179 653 893 034 28510 3900
329 13 561 692 778 286208 77 826 500 77 982 806 287052 139
1000 44 98 545 959 288257 1000 97 828 813 935 47 289199

32 64 90 693 829 959
290225 40 400 51 573 82 22 291107 es 301 31 506 292021 82

1000 188 61 207 25 8000 s 468 504 800 82 829 293161 201 357
41b 650 565 500 651 83 774 294058 179 399 485 845 909 73 295221
68 521 95 612 731 581 076 296009 244 48 1000 340 987 29 7108 330
514 67 932 54 298068 220 662 299196 264 95 443 94 524 770 885

22 107 269 380 500 692 760 1011 74 77 127 288 331 687 20053 6
76 208 370 641 803 902 3151 244 89 444 610 865 3000 83 4813 51355
471 522 677 907 G001 59 312 67 547 812 7066 686 88 805 8033 270 481
623 723 9098 466 677 840 948

10629 788 91 878 11107 277 3000 354 630 12244 65 459 69 78
528 95 737 918 37 45 13337 676 735 63 973 14026 57 335 549 755
950 15279 420 69 510 16011 293 319 82 92 428 715 892 17053 131 422
742 9650 18045 46 108 54 3500 303 5 40 578 80 662 734 35 71 92 964
19254 301 86 431 530 3000 630 37

20102 50 ſ500 94 239 443 44 580 652 53 717 832 975 90 3000
21059 172 506 623 78 500 751 859 22051 266 323 500 726 59 23006
358 788 858 955 2410 314 631 68 881 25119 500 59 244 323 500
412 588 607 77 99 3000 724 88 845 61 26054 126 500 371 1000 97
439 729 300 925 1000 27024 61 87 322 63 98 442 515 94 683 848 984
28085 250 398 516 95 629 774 80 1000 29152 215 93 460

30190 220 471 500 530 94 5300 696 749 1000 936 87 3Z1001 11
25 142 236 309 612 22 45 858 938 32151 319 873 3000 85 975 33027
125 599 500 640 768 829 34020 107 67 439 3000 591 35179 500
223 470 659 862 968 84 36G066 789 500 818 72 37 156 264 310 533 54
500 623 986 38210 313 732 986 39137 201 6 394 500 432 592 627 710

51 803 23 69 70 500 909
40036 412 1000 568 736 76 84 832 996 4 1020 105 202 473 516 23

63 609 20 71 848 960 83 42181 84 210 411 72 656 746 818 924 43002 90
163 248 300 539 634 820 44115 306 39 643 712 910 45211 1000 22
459 653 65 917 77 46154 243 47237 57 69 501 646 91 750 975 48217
500 506 948 87 495561 3500

50751 500 962 51319 547 54 800 957 52117 36 97 697 803 53128
473 654 778 1000 816 1000 63 o9 997 54251 451 682 916 20 55019
1000 98 205 339 436 96 300 z82 664 56646 775 94 808 72 902 9 73

57052 235 42 516 62 629 79 758 973 500 58011 13 146 384 543 300
59086 178 347 499 522 704

60221 93 320 608 750 917 6G1058 149 223 43 359 506 500 o33 70
6G2006 306 3000 565 754 G3086 102 92 281 337 401 693 765 820 989
64057 183 211 32 507 737 849 51 65028 40 186 971 66006 109 820 3000
433 500 91 532 697 962 67047 222 45 5000 640 68060 176 30 433 60
85 712 842 65 88 69344 1000 438 811 87 904

70169 388 509 1000 68 609 71007 63 274 81 87 98 451 3000 613
818 969 72021 500 35 38 105 325 28 670 85 750 910 73236 89 301 28
500 532 672 847 74151 399 592 1000 716 500 93 6859 500 938
75030 356 500 842 97 76144 314 77017 20 231 540 72 665 739 890
78049 67 178 333 517 621 867 79086 194 365 403 588 626 801 913

80046 65 218 1000 91 303 76 97 1000 530 88 633 739 825 936 81
81164 284 616 500 38 82036 58 94 191 418 79 535 746 806 83117 74
688 786 842 56 1000 975 84369 447 3000 605 865 81 300 85034
272 507 342 85 86184 f3000 818 14 93 1000 87006 106 500 380 505
58 602 879 963 88280 1000 345 54 471 514 642 753 983 500 89160 437
46 742

90000 500 540 88 648 1000 708 79 954 94 91240 924 48 92092
93 102 235 47 87 392 424 28 1000 962 93080 80 594 716 895 978
94105 31 8324 710 38 341 95013 85 372 94 816 966 98 98044 60 345
86 98 500 494 602 80 500 791 97223 500 46 376 475 667 83 855 946
77 98022 126 328 420 549 75 885 500 99200 407 562 616 40 77 701
4 15 0020 346 1000 412 584 845 903 1000 10 1018 128 403 61 787
94 965 102254 1000 319 3000 419 703 37 815 23 971 85 103195 570
873 951 104149 223 815 1058370 625 106093 532 710 824 107229 711
73 851 108194 265 310 462 722 931 109082 396 500 480 508 57
74 699 943 1000 71 83 86

110120 70 486 581 620 583 111142 500 46 64 246 94 703 52
1006 848 112358 502 65 673 82 356 113147 211 46 202 26 42 1000

459 542 500 94 793 882 960 959 114378 492 3000 931 115222 67
1000 707 887 935 116002 27 122 840 117022 87 210 352 425
1000 722 118045 266 ſ800 u 66 624 54 119024 214 311 80

483 503 613 5300 77 es 872 1000h 70 404 1000 6 1000 537 670 83 796 12 1000 188 285
z22 525 680 ſ500 s16 122049 142 500 257 473 651 67 95 547 123195
217 78 606 800 3000 vo 124162 519 765 12548 903 126108 221
44 56 648 57 831 sor 52 86 127309 38 73000 559 925 34 128110
413 f24 27 936 129038 80 150 251 77 500 341 401 40 781 3000 808

3 19so 1300 500 254 400 546 ao00 648 58 016 ſ3000 30 o99 13 1015

1000 139 83 fs009 223 550 600 91 o80 94 132103 289 388 542 707
15 3000 22 57 97 933 34 71 133203 50 ſ1o00 346 523 51 61113426s3 87 3000 534 135121 219 61 500 64 344 73 412 30 ſ00 977
136080 112 470 66 713 137173 243 336 603 844 682 928 138070 91
02 215 61 372 30000 432 1000 665 749 50 01 906 26 80 139162 201

gs 360 527 624 340 877 14 1061 147 739 ſ3000 851 64 142022 26 33300 i 858 928 87 143418 77 615 1443983 98 1000 515 500
o 92 641 ſo00 916 145148 o00 76 261 456 565 716 928 146267 82

30015 35 615 301310 584 608 8 818 930 67 302178 819 303057
07 511 791t 891

369 740 147238 52 90 557 59 75 817 70 965 71 75 148144 416 59
s29 3000 149234 433 5800 517 ſ500 769 87 500 839 1000 950

150136 43 81 320 786 500 s818 151241 51 320 624 74 787 59
152481 512 32 834 153085 66 107 26 792 997 154366 431 59 552 727
55048 153 264 3000 921 406 526 734 48 1000 841 46 918 44 156181
560 67 612 976 157421 535 632 763 158162 226 29 360 785 818 41 924
28 159516 729 61 95 856160210 372 777 88 529 91 984 161130 36 296 162231 5oo
386 404 535 600 785 260 1000 163047 146 268 451 581 682 749 814
922 164793 95 165012 275 345 448 166362 580 616 717 901 85
167336 511 78 610 729 41 67 500 839 57 61 168004 18 180 250 556

83 623 84 169124 279 1000 420 rs170007 108 442 ſsoo 6o7 75 706 961 1712483 339 523 44 652 öoo
68 711 172006 174 3000 539 751 925 173053 62 77 84 412 5614 696
f500 174135 397 518 73 700 77 99 987 175107 252 320 428 39 855
500 64 92 176005 237 1000 589 177052 87 399 495 178101 52
500 264 S 483 1000 93 579 777 909 75 1000 179016 62 89 189

343 596 ſ500 614 705 21a 91 97 278 315 85 88 475 746 69 818 181053 500
500 771 925 182201 527 20 64 69 487 539 835 84 85 183132 200e 410 99 844 1000 9908 184002 11 316 630 776 842 49 97 3000

185595 755 186024 191 214 430 37 652 761 869 187033 500 475
589 F3000 718 91 188212 37 315 689 741 189038 116 367 402 56 608

719 69 W190119 500 56 296 402 42 514 191188 500 453 o
192321 678 947 1600 58 193056 427 651 194007 1000 183
495 515 21 97 607 500 31 1000 41 195427 96 539 644 869 l100
926 196201 3 5 361 418 503 709 32 872 197377 1000 757 65
198299 303 45 528 669 84 765 199129 681 747 64 340200059 336 71 88 543 611 63 782 939 500 201143 75 325 Don
499 827 87 98 202049 230 369 92 522 866 906 80 203001 554 970 a
26408 52 5 1600J 96 599 744 918 205016 65 182 228 472 52
95 206171 256 8908 20701 86 161 240 81 497 678 718 208096 v
413 Co 500 637 500 7365 955 209146 58 272 308 39 68 450 h

210055 111 61 66 430 562 676 711 69 211074 83 168 203 54 a
o16 42 212145 248 3000 59 500 329 476 535 83 092 867 69 90 21 t
398 545 709 11 50 812 214079 83 151 59 500 619 729 880 850 19
21020 39 186 265 667 89 864 216085 215 496 598 1000 99 606
o 651 1000 972 218014 353 466 616 1000 759 859
2109233 500 880 755220248 301 456 530 36 663 846 932 221213 500 31 368 457 e
899 911 222602 789 824 22106 41 255 70 v i o00 6097 S
252 439 552 947 500 490 225182 270 528 737 226825 963 227 002
71 112 500 340 443 528 881 228063 82 269 779 229031 214 36

66 574 733 42 828 986 o 3230084 352 3000 660 781 15000 889 907 231081 114 Jl
1000 93 353 597 799 870 970 85 232137 224 315 31 95 1000 T 135

12 556 691 1000 893 966 233103 282 305 578 812 234025 38 5 Fri
500 755 235030 252 400 614 892 920 236300 0 616 721 89 200

237084 1000 150 1000 238 61 92 394 488 836 700 47 908 88
238112 354 497 3000 645 850 56 239155 60 500 64 293 392

724 912 61 o240577 954 24 1026 70 158 232 426 95 525 34 a00 e7 tod
242083 342 420 500 539 74 85 645 76 500 737 852 243172 o
454 728 244063 128 500 30 37 57 386 727 1000 245059 461 o z1s
756 897 98 979 243121 21 215 85 380 422 35 741 561 247108 276 69
1000 21 89 774 Io0öo 248057 279 478 651 742 249081 340 446 51

728 994
250087 190 514 28 617 30 43 517 25 1070 310 617

gos 252157 50 313 778 907 500 25055 222 ſ500 975 o8 25402 576
308 56 458 735 ſ500 39 54 992 255175 244 93 437 68 1000 i 525
256011 529 725 809 24 1000 67 83 257008 183 354 60 3090
605 21 ſ500 51 258093 621 853 099 259136 1000 484 686 712 5

260308 20 406 577 726 261298 449 594 952 262193 352 79 416
645 46 72 5900 734 90 851 500 263299 815 284022 70 1000 J 705
12 655 265306 443 517 612 750 80 266117 65 261 309 72 605 7 ez7
984 267075 236 406 501 3000 626 74 82 2681601 229 319 33
40 269188 200 462 ſ1000 741 500 90s 300270229 55 406 30 33 587 27 1060 88 220 917 2722114 32 Z7a
333 454 685 778 814 52 994 273072 217 683 709 896 925 95 50 s10
igog 07 2 of 83 19007 585 630 792 i 55 27530 27 7608
276244 96 354 1000 13 652 1000 05 747 ſ500 s 23 3000
731 75 925 278088 161 392 451 626 755 279015 33 F300 50 50

280110 353 589 617 72 94 778 281297 F3000 512 1000 58 s el
z7o6 598 927 282096 719 913 72 283151 517 27 61 1000 655 7 0oo
284204 1000 1300000 80 459 597 285409 606 820 63 286013 eo so
i 204 327 674 287104 241 301 800ſ 50 760 91 899 288240 513

500 7144 289145 768 300290005 252 64 222 1000 711 983 291073 156 224 2 zoo
41 797 879 950 292203 441 560 554 872 919 57 293 108 992 o
294018 500 42 92 172 512 642 792 3000 916 295658 77 79 so n
296032 108 2e9 500 344 63 500 460 605 768 890 297280
29S021 83 279 92 493 501 92 638 582 299207 80 480 100o30068 96 4105 545 21 728 868 80 950 301 125 210 e 75

424 5060 655 872 302224 308 64 500 427 575 748 303300
609 500 406 892

Die Ziehung der 1 Kasse 222 Königl Preuss Klasse
Andet am 11 und 19 Januar 1910 statt

alotterie

Die E
RNoven

gänge

ſpar
von

laute
ſpark
Lehm
niſſe

mang
ſtellt
haupt

als J
Schul

währ
Verfe

der
Abend

der F
wußtl
werde
Uebel

2

Jn ei
Tage
ſuchun
fähr

Erfur
aſſiſte

für d
Ware
Burec

manr
durch

m dWald
Leich

iſt ab
in Te

der

mußt
geſter
auf
mußt

rend
geme

auf
ſtiege
ſtelle

aufſe

Rüſt

nahen
ber u
iſt di
laſſer

die
Es b
wärt

Reiſt
Leut
aus

Han
gefu
die
herb
War
hat

Um
St



Orovin zial Nachrichten
vorm nachm

r t tg 36 8 sr T An Berliner Börse d ver 8 n g4In dem benachbarten Fuhrbach brach Toſophonischer Bericht der saa10 2t z re ruhig ruhigt 6 DezDuderſte d ittelte Weiſe Feuer aus

ancol Geworbe und Verkehr 1
Hamburg 7 Dez Good average Santos

noch uner Sturmes das Feuer mit raſen 3 Uhr 10 Min Kredit 210,25 Diskonto 196,75 Deutsche Havre 7 Dez Koffee good average Sentos per Dez bauf Infolge de r n 3 Die r ehöfte von e Bank 246,37 Pakettfahrt 133,75 Nordd Lloyd 103,75 Kussische rer e 45 ver Mai per Sept 45 nlo
ltigteit n h Nolte ſind mit Wohnhäufern und allen See on 1962 91 60 aurahütte 195 99 Bochumer Guss e 000 Sack in Vartse Kelee Zutahren 28 000 Sack tn

rſe olte und Fri m ingekſchert worde 250,50 Harpener 206,37 Gelsenkirchen 216,87 Berliner Handels tn Sant
Go tſchaftsgebäuden völlig ein g r n gesellschaft 181,37 Baltimore 116,20 Kanada 191,25 Phönix Kartoffelmehl und Stärke
wir h r a i S 7 Dez Kartottelmehl und Stärke 28,00 28 50 Feuchte20 A E G Siemens a 45,50 Deutsche l 79Die Verſteigerung eines rn Bee n e m see 181,20 Tendenz Ruhig e 245,50 u m z875 7 Dez Prima Kartoftelstarke und Mehl far

gaſſel 6 Dez Nach kurzem Beſtehen iſt hier das ſozialdemo Auf dem Kassamarkt notierten höher held e
ſche Gewerkſchaftshaus zwangsweiſe verſteigert worden Es Francke 25 Westeregeln 3 Frister Rossmann 3 Riehm Solritustratiſ it einem Koſtenaufwande von über 800 000 Mark erbaut Söhne 2 Chem Fabr Charlottenburg ,50 Deutsche Gas Nordhausen 7 Dez Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

war m Der Voranſchlag war um mehr als 200 000 Mark über glühlicht 4 Deutsche Tiefbohr Ges 2 Hoteoibetriebs Ges 2 105 106 5 26 86 5 do 45 Vol Pro fur 100 kg 106 107
worden orden Mit 300 000 Mark iſt die ZentralKrankenkaſſe Strals Spielk 2,50 Schönebeck Metall 2 Lüneb Wachsbleiche 95 26 06 6 M per 10ko Lieterung ohne Fass ab Brennerer

rin Maurerverbandes als erſte Hypothekengläubigerin Der r 2 er 2 r x Fettwaren und Oeleu Eiserwen ratf niedriger er Fabri s n 7 Dez Rabo 00 kde ſigt dann folgt als zweiter Gläubiger ein Backſteinfabrikant 2 Aluminium ind Ges 2 Leipziger Werkzeug Günze 4 Linke am berg J Der h Vrehm 60,50
bereirig ter Verſteigerung mit 306 000 Mark der Höchſtbietende

e und den Zuſchlag erhielt
blie dieſes Ergebnis bedeutet daß ſämtliche Forderungen der

andwerker unberückſichtigt bleiben Unter den Verlierern be
Ha auch vier Kaſſeler Brauereien mit 78 000 Mark Die
x el Gewerkſchaft verliert ihren Zuſchuß von mehr als 72 000

e und eine Reihe Handwerker ſind ſchwer geſchädigt

Eilenburg 6 Dez Siebzehntauſend erreicht
Die Einwohnerzahl unſerer Stadt betrug am Schluſſe des Monats

00 Meldeamt regiſtrierte 216 Zu 152 AbKovember 17 005 Das Nh Während der abgelaufenen Berichtswoche fanden mehr Metallegänge ſo daß ſich die Einwohnerzahl um 64 vermehrte fache Schwankungen statt Anfangs stand der Markt unter dem h stetig 59 5 Mon 60
P RUnterſchlagung von Schul

Lehrer Lehmann von hier iſt
ſuspendiert worden Wie ver

Görsbach 6 Dez
ſparkaſſengeldern
bon ſeinem Amte plötzli
lautet ſoll ig ſich entgegen gen erwartet hatte ging an den englischen Märkten mit neuen Kabelmeldung via Azoren Bmdon
ſparkaſſengeldern n z u Käufen vor Dadurch wurden auch die kontinentalen Plätze zuLehmann der trotz ſeiner wenig günſtig lautenden Zeug versichtlich gestimmt Der Verkehr war an den deutschen waren r 2 3 Ohſongo 72 277
ſiſſe vor anderthalb Jahren um den fortwährenden Lehrer Märkten Sehr lebhaft Die deutschen Raffinerien leiteten die j Wetzen p J Zi Weizen p Be 187 137
mangel zu beſeitigen als 3 an hieſiger Schule ange n 57 und i sie Da sie selbst guten Absatz 4aeis p Hes e Mal a Hes 83
ſtellt wurde iſt obgleich er ereits 50 Jahre zählt über ihrer Produ te im Inlande wie nach dem Auslande hatten zeigten r r Mai s Na S S l
haupt erſt 24 Jahr im Kommunaldienſt er war nur immer sie rege Kaufhust für Rohware und entnahmen dem Markte Mehl Spring elean 4,66 4,66 Hater p Des 4 i 40
s Privatlehrer tätig Aus dieſer Zeit ſoll ex eine Menge grosse Posten Das Angebot der Rohzuckerproduzenten war Kaltee Fair Rio Nr 8,08 8,08 Mai 43 i 42
als tgebracht hab d durg ſeine Gläubi Verschiedentlich nicht umfangreich genug die Nachfrage der v Der 845 8,40 Boggen p Mai 75 75Schulden mitgebrach d en und durch m n iger fort Raffinerien zu befriedigen und diese griffen deshalb mehrfach Jan 8,45 8 45 Schmalz Jan 12 42 12, 7
während gedrängt tat en ſein Hiermit ſucht man ſeine f das Angebot der zweiten Hand Zurück die Deckung im r n m 11,55 11,55
Verfehlungen zu erklären Terminmarkt suchte Auch die englischen Raffinerien bekun 40 m Phladolr tie g s 8 062 Stumsdorf 6 Dez Kohlengasvergiftung in te et n ver s n a wen Aen Weroa valig Mais rabig
der Kirche Jn der hieſigen Kirche wurden während der Gerücht wonach Russland zur Deckung des Austalles derAbend Kinder un ine von Kohle d eigenen Ernte deutschen Zuckers gekauft haben sollte erwies V tänckü
Abendmah r r z sich als falsch Amtliche Feststellungen beziffern die zu er Aasder Heißluft Feuerungsanlage entſtrömte auf den Emporen be 4 bedeutet aber ander Nallwer wartende Zuckererzeugung Russlamnäs 53 000 Tons höher alswußtlos Einige mußten in die elterlichen Wohnungen getragen im vihtu das letzte Ergebnis der Vereinigung angibt das sind 53 100 irrige re ſawerden andere konnten zwar noch gehen ſie klagen aber über Pons weniger als die Erzeugung im vorangegangenen Betriebs r hege r zUebelkeit und Kopfſchmerzen jahr betrug Nach abermaliger kräftiger Erhöhung der Prese er on Se ar lErfurt 6 Dez Ein diebiſcher Bureauaſſiſtent trat auf umfangreiche Gewinn Glattstellungen in London scharfer hünterpegel t a
In einer verſchloſſenen Privatwohnung in Gotha wurde dieſer Rückgang der Preise hervor Woiesentels Oberpegel 10 787 27 20Zege ein großes Lager von Waren entdeckt Die polizeiliche Unter Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen Unterpegel rs e 54 18
Z d a v Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 3300 Vorjahr krotha 476 T 42ſuchung hat ergeben aß dies Warenlager bei dem auch für unge Abnahme um 31 000 Sack und beläuft sich nunmehr auf 742 400 Alelebden Oberpegel 3,24 r s 13
fähr 30 000 Mark Wertpapiere gefunden wurden einem bei der Vorjahr 204 900 Sack Die englischen Vorräte weisen nach Underpegel 74 7 7
Erfurter Gasanſtalt ſeit über 25 Jahren angeſtellten Bureau einer Vermehrung um 36 800 Vorjahr Abnahme um 23 200 de e r Purh
aſiſtenten gehört Der Betreffende hatte Darlehen gegeben und die köhe von 547 600 Voriahr 604 500 de auf Die Stocks in Vater Tai Feel 25
für die Darlehen Waren als Entſchädigung genommen Dieſe der amerikanischen Union nahmen um 7000 Vorjahr 8000 Tons g 2 U 7i i z ob ab und betragen jetzt rund 100 000 Vorjahr 176 000 Tons 1sor Egor Eibe MoldauWaren ſind jedoch zum größten Teile geſtohlen worden Der hie Sientdaren Wel en VotjanBureauaſſiſtent iſt in Anterſuchungshaft genommen worden n htnaran Welt vorrate en en h r al W uebs rAer gsyaſt ge 7500 Tons Abnahme auf 1501 600 gegen 1 934 600 Tons zu der u e Forgao eS Erfurt 6 Dez Tod im Schnee Der Kauf entsprechenden Zeit des Vorjahres Prag rore Wirtenberg a 10mann Philipp Bender der dieſer Tage eine Geſchäftsreiſe Am Kornzuckermarkte herrschte zu Anfang stetige Jongvunzil s slau 00 o
durch den Thüringerwald unternahm iſt auf der Höhe des r feste z ſevnftog en wurden Ei d J 4 21 S T 2 7 3Walde i ſchö im S t reise um 15 bis 2 g für den Zentner heraufgesetzt je ardubits 0 16 8 agdeburg oLeiche be rer bnau r e e wen Seine billigeren Preisgebote der Raffinerien fanden Abennuag Im Brandeis o 5 Tengermas e 30
Leiche wurde im Schnee verweht aufgefun h weiteren Verlaufe wurde das Angebot der Produzenten sehr Heintk 44 Flistonbrge 4

Oberhof 6 Dez Schnee Auf dem Thüringer Wald gross es fand aber an den meisten Tagen glatt Unterkunft r 7 e t 3 h
iſt abermals ſo viel Schnee gefallen daß hier der Schneeflug wieder Auch die zweite Hand kam in die Lage Rohware an die In S Zos rul4 2 Dresden 34 80 Lauendurg 71 20in Tätigkeit geſetzt werden mußte landraffinerien abzugeben Ware aus der nächstjährigen Ernte Ausesig 7 Dez Pegeletand plus 106 om Vom Obperlaus

Gernrode 6 Dez Fahrthinderniſſe Einer
der Nachmittagszüge der Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn
mußte auf der Strecke zwiſchen Mägdeſprung und Sternhaus
geſtern wiederholt halten weil der Sturm viele Baumzweige
m r Gleiſe geworfen hatte die erſt beſeitigt werden

ßten

Thale 6 Dez Die ſchlechten Zeiten Wäh
rend vor Jahresfriſt in der Oeffentlichkeit die Nachricht all

2,90 Panzer 2,25 Wanderer Fahrrad 2 Anilinfabrik 3,50 Gerb
stoff Benner 2,25 Bremer Linoleum 2 Müller Speisefett 3
Schweig Glasfabrik 2 Gr Gerau Oelfabr 2 Bergmann Elektr
3 Trachenberg Zucker 2 Rhein Webstoff 3

c

Londoner Börso vom 7 Dez Es notierten Engi Konsol
88,81 Rio Tinto 77,50 Geduld e 3 Goldßelds 6,00 Steel oom 51,e0Steul prets 187,58 Hand Mines 00 Angoonda 9,08

Vom internationalen Zuckermarkt

Einflusse des Ergebnisses der zweiten Fabrikumfrage nach der
Höhe der europäischen Erzeugung Zunächst verstimmten die
Zahlen zwar etwas wirkten dann aber befestigend Die private
Spekulation die namentlich in London umfangreichere Erhöhun

war wiederum in reichlichen Mengen angeboten und wurde so
wohl von den Raffinerien als auch vom Exporthandel aufge
nommen Am Schluss wurde die Haltung matt und der grösste
Teil des Wochengewinnes ging wieder verloren da die Produ
zenten mit so bedeutendem Angebot hervortraten dass dessen
Unterbringung nur zu rückgängigen Preisen möglich war Es
bleibt noch ein Wochengewinn von 2 Päftg für den Zentner
übrig Am Terminmarkte traten mehrfache Schwan
kungen hervor Zu Anfang gingen die Preise 7 Pfg für

Chamberlain 70,50

Chemische Produkte
Hamburg f Dez Ohilisalpeter per looo 8,572, Febr März

8 T rei Bahrgeug Hamburg
Wolle

Breomen T Des Baumwolle still Upl loko mlädl 73,50 Pta
Liverpool 7 Dez Baumwolie Umsats 6,000 Ballen davonImport 47 000 Ballen davon Amerikaner 67 ,000 Baiien
Liverpool 7 Des Aegyptische Baumwolle per Jan 18,88
Alexandriag f Dex Aegyptisehe Baumwolle per Jan 2427

März 24,18 Nov 21,02

Blei span ruhi18 74nK gewöhnliche Marke reet 28 n ar u

Ameritkanische Warenmärkte

werden 400 em Poll gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Sielenaiger Bevilin

7 Dez 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nacohstehenden Satzen Verkäufer
für Vorprämien besw Käuter tür Rückprämien

den Zentner zurück Dann wurde die Haltung fest und dieKemeines Erſtaunen hervorrief daß unſer Ort 85 Vereine Preise zogen 22 273 Pfg an piese Scharfen Ernöhungen Dre W ennar Deren re er
ſchen ein hatte iſt dieſe Zahl nunmehr auf rund 100 ge wurden zu umfangreichen Glattstellungen benutzt so dass neuer y
len Hiermit dürfte Thale wohl einen Rekord auf Preisabschlag d und nur r ein Wochengewinn von 2 Lombarden 34 t

bis 5 Pfg übrig bleibt Am Raffinademarkte herrschte osen 160 1e r 167 157 2Thale 6 Dez Goldene Ho ch zeit Der Steuer lebhafte Tevdenz Es kam zu umfangreichen Geschüften so Baltimore e ist ti ih
aufſeher Spieſecke beging mit ſeiner Gattin in ſeltener Fonl mit der Kundschaft des Inlandes als auch mit den eng Lanad Paoifie o 389 I e

Rüſtigkeit i tig lischen Interessenten Farben Lose 7 Tüſtigkeit das goldene Hochzeitsjubiläum e F 19v i u 10stſ sThiersheim 6 Dez Jugend von heutel Jn dem Waren u 12 274 Terne Produkte Berl Halsges es 1 184 a 160 11 i 31r Dorſe St haben zwei Töchter eines Oekonomen im Septem detreid F öteeh on Se fun e en e A
geren November Mutte rfreuden erlebt Von den jungen Müttern Berliner Produktendörse 7 Dez Am Frühmarkt nosiersen h 27 u 7 h
laſſen worden ſchulpflichtig die andere am 30 April d J ent De r 214 216 Roggen inl 160 161,50 a b ren 2 1es 2 b

menklenburg ommersehder preoes Posensecher u sohlesisobderfei ynam t u 81X St 2 171 180 mittel 164 170 gering 159 166 rwesisober mittel v gorm r e 132 1831 edieb endal 6 Dez Eine Bande von T a ſche ne 148 165 Mais runder 153 187 Gerste inländ Fabtergerste mittel Nordd Lloyd 105 1065 25 103 4 191 e
e van rn auf dem Bahnhofe ihr Weſen treiben h r W ar L e r Prinoso Henry 135 1 186 2hande i Brbsen und aus isoher Futterware 162 169 Kleine 1889 191 ewärts et e W e dert dlichen Woigenmoehl 00 27,00 80,76 Roggenmeh o und 1 20,20 e 00 n de l c5 le 184 b

Reifegefährt e ſpielen e Rolle des freundlichen Gelzenkleie 11 59 12 50 Roggenkleie ſI e 12 20 Al es rei Bann Ridasen v 1008 9 oz 1Leute r en und ſuchen ſich als Opfer alte hilfsbedürftige Megdebarg T Derember Far 1000 kg neeto ab Stetuon Bochumer 25 e a 259 h
aus Lüverit er am Mag e r u ruhig dis neu gut 204 212 mittel Laura l r i eUderitz um ſeine geſamte Barſchaft von etwa r oggen lustlos inländischer gut 153 158 mittel Gelsenkiroh 219 226 h 214 2 218

3 2 auslhündtso her nut midde 77 H ener Los 319 4 393t 202 4r h e e e e h7 gu 5 i Luxem 127 T 4 u 9gefunden Schmidt hat ſich wahrſcheinlich während der Nacht tater etiil inianäugeber nen gut I8c I wittel Dortmunder

heryuleader am linken Arm geöffnet und ſo ſeinen Tod e nie r ren De wer er t m eWann geſihrt Das entſtrömende Blut hat er in einer zwerikenisohber gut 1ttel h v r NMaohfrage und Angebot Froiseo von Katl Kuxen
hat iſt Aufgefangen Was Schmidt in den Tod getrieben Hamburg 7 Dez Getreidemarkt Weigen ruhig Ostholst Samuse Zielen ziger Berlin und Hosen Po
t och nicht bekannt a Roggen stiſl e re und 153 166 Adler Kall V Geld J Brier J e Brietonoooccccccncu coss erste ruhig südruss 108 90 110 afer test Holst er Koali A S Hugo 48001 470o0att Meoklenburger 02 2 Mais fest La Plats 1 121 Alexandersball I0o 100 10,400 l Immenrode 4500 4800Um Ehre und Avrerzgſungrnts Eſſte Fortſ negge de Wer r r 3 igker r Avul e a bers p z 18 300 14 290 en 104 i
g echt man von O r vrtſ pril o Br er per April 7 urbao ustusymone Erzählung von Nataly von Eſchſtruth Schiuß Zu Mais per Mai s,62 Gd 68 Br Oarlstupd 6900 7100 Raiseroda so
a Verlaſſen Skizze von Max Dautſchat Der Bücher Dez Wer h Spree n en e h 7300 78500 en

Beh Dwmaate 180,000 K Diese Rali Akt I80 18 Neustassfurt 13,600 14,000r 7 Dea Roter Winterweizen per Märs 7 per Deutsohland 4800 4500 Reichskrone
Verg t Leitung Wilhelm Geo r g Mai 7 T Fest Alais bunter amerikaniseher per Okt e 92 54 o Lossa 1000 1050

kantwortl ü dekaut land S zfür den ckaden n Teil Wilhelm Georg Zucker Sondershansen 16 700 17,000 Ronneberg Akt 1290 180andel Eugen 3 t f Prov nzialnachrichten Gericht und e Dez Rübenronznoter 1 Prodakt Basta s89 Ganthershall 4400 4550 Rothenberg 2450 2s50
richten und Sport Er ich pol W g gen e e e ad end e r sss o 8700 SeeFermiſchtes Paul Schaumburg für den Fnſeratenteil per Deaember 18 66 12 52 12,68 M Vora A a iegtried 5600Friedrich End r den Zu Januar 1132,50 12,55 12565 olddaug 78 74 i Sigmundshall 173 176ndrulat Druck u Verlag von Otto Hendel Mars 12,00 12,65 Se 223 2100 2200 Teuronia Akt 127 128Sämtlich in Halle a S Mar r72 70 18,75 1e,60 gen U 2100 2200 W 12,600 18 100Dieſe Nu Angust e 12,90 12,90 Hermann II S S Windershall 14,800 14,8500mmer umfaßt 8 Seiten Okt Der 10 s 7 w Hohentels 7800 8000einſchließlich Unterhaltungsblatt 0 t e Wie g
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